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agesſchau. 

Geſtern früh um 8 Uhr hat ſich der Raiſer in Beglei⸗ 
tung der Herren ſeiner nächſten Umgebung von der Wildpark⸗ 
ſtation aus mittels des kaiſerlichen Sonderzuges nach der Göhrde 
begeben, um am Nachmittage und heute im Laufe des Vormit⸗ 
tags größere Hofjagden auf Schwarz⸗ und Rothwild abzuhalten. 
— Der Prinz Heinrich von Preußen begleitete den Kaiſer nach 
der Göhrde und kehrt heute Abend mit demſelben nach dem 
Neuen Palais zurück. 

Das deutſche Kaiſerpa ar überſandte dem Erzher⸗ 
zog Rainer anläßlich des Todes des Enherzogs Heinrich ein 
herzlich abgefaßtes Beileidstelegramm, welches vom Erzherzog 
Rainer ſofort telegraphiſch beantwortet wurde. 

Zu der Anſprache des Kaiſers an die Rekruten 
in Potsdam, welche wir geſtern nach der „Neiſſer Preſſe“ 
mitgetheilt, wird heute unter anderen in der „Poſt“ nachge⸗ 
druckt. Die „Poſt“ bemerkt Folgendes dazu: „Uns iſt der 
Wortlaut der Anſprache nicht bekannt geworden; doch können 
wir beſtätigen, daß S. Majeſtät dabei — wie wir ſchon einmal 
erwähnt haben — die Möglichkeit innerer Unruhen berührt 

u 

Das vorgeſtrige Diner beim Reichskanzler war von Abs 
geordneten aller Parteien, ausgenommen von den Sozialiſten 
beſucht. Im Vordergrunde der Unterhaltung ſtanden die Han⸗ 
delsverträge. Herr von Caprivi verhielt ſich ſehr reſervirt und 
verwies auf die Sonntag im „Reichsanzeiger“ bevorſtehende Pu⸗ 
blikation der Verträge. 

Die „Hamb. Nachr.“ bemerken zu den Auslaſſungen eines 
Berliner Blattes bezüglich einer Reactivirung des 
Grafen Herbert Bismarck auf dem Londoner Bot⸗ 
ſchafterpoſten: „Es könne kein Ziel für den Ehrgeiz des Grafen 
ſein, einen Botſchafterpoſten zu übernehmen, auf dem er Inſtruk⸗ 
tionen in der Richtung der heutigen Politik zu empfangen hätte.“ 
Das Blatt ſagt wörtlich: „Es mag Beamte genug in Reich und 
Land geben, welche Ehre und politiſche Ueberzeugung für die 
Verleihung einer gut bezahlten Stelle opfern. Aber wir glauben 
nicht, daß dergleichen bei einem Manne wie dem Grafen Herbert 
Bismarck vermuthet werden darf.“ 

Paſtor Vieregge von der Bonner evangeliſchen Gemeinde 
hat den an ihn ergangenen Ruf als Hofprediger nach Berlin 
(als Nachfolger Stöckers) angenommen und wird in den erſten 
Tagen des neuen Jahres ſein neues Amt antreten. 0 

In dem Blatte des ſocialdemocratiſchen Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Schmidt⸗Chemnitz, der „Volksſtimme“, war 
kürzlich in wohlwollender Weiſe auf den Vortrag eines Mäßig⸗ 
keitsfreundes hingewieſen. Daraufhin ſandte Herr Schmidt dem 
Blatt eine, als aus dem Reichstag ſtammend kenntlich gemachte 
Erklärung, welche darin gipfelt, er, Schmidt, lehne jede Verant- 
wortlichkeit für gedachte wohlwollende Erwähnung ab, „da es 
mir nicht einfallen kann, einen Mann zu empfehlen, der dem 
Volke Genügſamkeit predigt.“ Schon Laſſalle hat ſich bekanntlich, 


Auf verwegener Bahn. 
Kriminalnovelle von Guflav Höcker. 
Nachdruck verboten. 
(10 Fortſetzung.) 

Oft genug hatten die vier Wände dieſes Arbeitszimmers 
ihre Bewohner in tiefe Gedanken verſunken geſehen, aber als 
Träumenden ſahen ſie ihn zum erſten Male. Jawohl, der 
ſchneidige Juriſt träumte! Er verſetzte ſich um ein Jahr zurück, 
wo er auf einer Reiſe im Hochgebirge an einem nebligen Abende 
einer Geſellſchaft von Herren und Damen begegnet war, die ſich 
in großer Beſtürzung befanden. Sie hatten ſoeben die Ent⸗ 
deckung gemacht, daß eine der ihrigen, eine junge Dame, fehle, 
Volkmar kannte Niemanden unter den Ausflüglern, die ſich in 
einer der Penfionen des im Thale liegenden Städtchens wohl 
auch nur zufällig aus verschiedenen Gegenden Deutſchlands zu⸗ 
ſammengefunden hatten, doch wurde ſein mit überlegener Geiſtes⸗ 
gegenwart gegebener Rath dankbar angenommen und ohne Verzug 
ausgeführt. Während einer der Herren mit den ermüdeten Damen 
den Nachhauſeweg fortſetzte, kehrten die übrigen wieder um. Einer 
blieb auf dem Hauptwege, die andern ſchlugen nach und nach die 
von demſelben ſich abzweigenden Nebenpfade ein und jeder rief von 
Zeit zu Zeit mit lauter Stimme den Namen der Vermißten. Bald 
tönte nach werſchiedenſten Richtungen hin die Rufe: „Siglinde!“ 
Auch Volkmar befand ſich unter den Suchenden. Wohl eine 
Stunde lang hatte er, immer höher und höher ſteigend, und 
durch geiſterhaft ihn umwallende Nebelwände ſchreitend, vergebens 
ſeinen Ruf ertönen laſſen, als er eine ſchwache Antwort d 
Mit verdoppelter Eile bewegte er ſich vorwärts und näher und 
näher antwortete die Stimme ſeinem ron Zeit zu Zeit wieder⸗ 
holten Rufe: „Siglinde!“ bis er einer dunkeln Geſtalt anſichtig 
wurde, die auf einem am Wege liegenden Felsſtück ſaß. Es war 
die Vermißte. Volkmar erklärte ihr mit weuigen Worten ſein 


Erſcheinen an dieſem Orte, und Siglinde erzählte ihm, wie fie. 


plötzlich einen werthvollen Schmuck vermißt und ſich, um dieſen 
u ſuchen, von der übrigen Geſellſchaft getrennt habe. Während 
e zurückging, war ſie infolge des zunehmenden Nebels von dem 
mehrfach durchkreuzten Hauptpfade abgeirrt, und bei dem Ver⸗ 
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bemerkt dazu die „Nordd. Allg. Ztg.“, über die „verdammte 
Bedürfnißloſigkeit“ der Arbeiter ereifert; die Erklärung des Herrn 


Schmidt zeigt, daß in dieſem Punkt die Socialdemokratie noch 
auf dem Laſſalleſchen Standpunkt ſteht; — wie derſelbe indeſſen 
mit den gleichzeitig erhobenen „Nothſtands“ klagen harmonirt, iſt 
freilich eine andere Frage. 

Gegenüber den Meldungen in Petersburger Blättern und 
in der „Allgemeinen Reichscorreſpondenz“ bezüglich der Auflegung 
einer neuen ruſſiſchen Anleihe in Deutſchland 
wird dem „Hamburgiſchen Correſpondenten“ von zuſtändiger 
Seite aus Berlin gemeldet, daß ſich die ſeit Jahren audauernden 
Verfolgungen alles Deutſchen in Rußland in Berlin zu tief ein⸗ 
egraben haben und daß die freundlichen Worte der ruſſiſchen 
Blätter und der Correſpondenz nicht der Ausdruck der öffentlichen 
Meinung in Rußland ſeien und nicht die Anſichten der maßge⸗ 
benden Kreiſe in Rußland bedeuteten. Der „Graſhdanin“ habe 
Recht, die ruſſiſchen Erwartungen als vergeblich zu bezeichnen, 
denn die deutſchen Capitaliſten zeigten keinerlei Neigung, dem 
ruſſiſchen Lockruf ihre Börſen zu öffnen. 

Die in Berlin gleichzeitig mit den deutſch⸗belgiſchen Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und Belgien geführten 
Handelsvertrags⸗ Verhandlungen haben geſtern 
durch die im Auswärtigen Amt Seitens der beiderſeitigen 
Delegirten erfolgte Paraphirung des Vertrags ihren Abſchluß 
gefunden. 

Mit Genugthuung werden im Lande Jahr aus Jahr ein 
die Mittheilungen über die Ermittelungen geleſen, die bei den 
Rekruteneinſtellungen über den Stand der Schulbildung der Ein⸗ 
eſtellten gemacht werden. Die Zahl der Analphabeten iſt be⸗ 
ändig im Rückgange. Im Jahre 1890—1891 befanden ſich 
unter den Rekruten nur 0,84 0 denen die einfachſten Kenntniſſe 
der Volksſchule fehlten. In keinem andern Lande wird ſich ein 
ähnliches Ergebniß ermitteln laſſen, und es zeigt ſich, daß unſere 
Volksſchule noch immer an der Spitze aller Einrichtungen dieſer 
Art ſteht und daß in gleicher Weiſe der Schulzwang gute Früchte 
trägt. Beachtenswerth beſonders im gegenwärtigen Augenblicke 
iſt die Thatſache, daß auch in den Gegenden wit gemiſchter Be. 
völkerung die Zahl der Analphabeten im Rückgange und an ſich 
nur unbedeutend iſt. In Weſtpreußen iſt die Zahl der Anal⸗ 
phabeten in 20 Jahren von 12.60 auf 3.87 °/o, in Poſen von 
15.59 gar auf 2.85 % und in Schleſien von 3.34 auf 1.19 % 
gefunten. Man erkennt daraus die Berechtigung der von pol⸗ 
niſcher Seite erhobenen Klagen, die nachdrückliche Pflege der 
deutſchen Sprache in den Schulen Weſtpreußens und Poſens 
hätte nur die Folge gehabt, daß die Kinder nunmehr weder 
deutſch noch polniſch lernten. 


BDS r TTT: ⅛—,ͤ— 
ſuche, die Wand des Hohlwegs zu erklettern, um ſich zu orien⸗ 
tieren, hatte ſie ſich den Fuß verrenkt. Wohl war in einiger 
Entfernung ein Lichtſtrahl bemerkbar geworden, welcher die Nähe 
einer menſchlichen Wohnung ankündigte, aber ihr Hilferuf ver⸗ 
hallte ungehört, mit Mühe nur hatte ſie ſich bis zur der Stelle 
geſchleppt, wo ihr der fremde Retter erſchienen war; weiter zu 
gehen, machte der ſchmerzende Fuß ihr unmöglich. Trotz ihrer 
anfänglichen Einwendungen mußte ſie das Anerbieten Volkmars, 
fie bis zu dem vermutheten Hauſe zu tragen, deſſen Richtung fie 
ſich genau gemerkt hatte, annehmen. Er hob ſie auf ſeine kräf⸗ 
tigen Arme, hüllte ſie in ſeinen Ueberzieher und erreichte mit 
ſeiner ſüßen Bürde, dem aus dem Nebel auftauchenden Lichte 
folgend, bald ein kleines Bauerngehöft, das ſich den ſpäten Wan- 
derern gaſtfreundlich öffnete. Was der ſchmelzende Wohllaut 
der Stimme und die ſchlanken Formen der Geſtalt in der Dunkel⸗ 
heit nur ahnen ließen, das fand Volkmar noch weit übertroffen, 
als das hell lodernde Herdfeuer Siglindens jugendfriſches ſchönes 
Antlitz beleuchtete, ſich in ihren großen blauen Engelsaugen 
ſpiegelte und das wunderbare Gold ihres Haares beſchien. Er 
machte es ſeinem durchfrorenen Schützling auf einem alten 
Lehnſtuhle in der Nähe des wärmenden Feuers bequem; die 
Bäuerin mußte Leinwandzeug herbeibringen, welches Volkmar in 
ſchmale Streifen riß, um Siglindes Fuß kunſtgerecht zu ver⸗ 
binden. Sie ſträubte ſich zwar anfangs, aber er redete ihr ſo 
ernſt und energiſch zu und traf dabei ſeine Vorbereitungen mit 
einer Sicherheit, daß ſie ihn für einen Arzt hielt und ihm end⸗ 
lich den kleinen alabaſterweißen Fuß mit dem ſtarkgeſchwollenen 
Knöchel willig überlieferte. So legte er dem kranken Gliede nach 
allen Regeln der Chirurgie den Verband an, er hatte ſich dieſe 
Fertigkeit im Feldzuge von 1870 erworben, welcher er, damals 
ein angehender Student, als freiwilliger Krankenpfleger mit⸗ 
machte. Während Siglinde einen von der Bäuerin raſch berei⸗ 
teten kräftigen Kaffee zu ſich nahm, ſpannte der Bauer ſein 
Wägelchen an. In ſchützende Decken gehüllt, legte die 
Berner an Volkmar's Seite die Fahrt nach dem Städtchen zu ⸗ 
rück und freudig wurde ſie im Penſionshauſe begrüßt, nachdem 
von den jungen Männern, die ſich an ihrer Aufſuchung bethe⸗i 
ligt hatten, einer nach dem andern unverrichteter Sache zurück⸗ 
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Yarlamentsbericht. 
Deutſcher Reichstag. 
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Die Berathung über das Krankenkaſſengeſetz beginnt heute mit dem 
8 * weicher die Krankenkaſſen verpflichtet, den Berufsgenoſſenſchaften 
und Verſicherungsanſtalten Einſicht in die Bücher und Liſten zu ges 
ſtalten, um Ermittelungen über Löbne anzuſtellen. 

Der § 76a wird mit dem Antrage Eberty und Gen. angenommen, 
dem zufolge die Kaſſen verpflichtet ſein tollen, die Gemeinden und 
Armenverbänden Auskunft über die von ihnen unterſtützten Perſonen 
zu ertheilen. Die nächſtfolgenden Beſtinmungen werden ohne irgend 
welche nennenswerthe Debatte angenommen. Es folat die Berathung 
über § 82, der von der Beſtrafung folder Arbeitgeber bandelt, weiche 
den Arbeitern höbere Beiträge abzieben und zu eigenem Nutzen ver⸗ 
wenden. 

Es liegt eine Anzabl von Anträgen auf Straſverſchärfung ſeitens 
der Abg. Gröber (Cent), Münch und Auer vor, Letzterer will die Be- 
ſtrafung der Arbeitgeber für den Fall der Nichtablieferung der Beiträge 
an die zur Annabme derſelben berechtigten Kaſſen. 

Der Abg. Gröber weiſt in feiner Rede die Notbwendigkeit nach, 
die veruntreuenden Arbeitgeber möglichſt ſtreng mit Haft und hohen 
Geldſtrafen zu belegen. ; f 

Der Abg. v. Münch will Beſtralung der Arbeitgeber nur für den 
Fall, daß durch die Nichtablieferung der geleiſteten Beiträge den Kaſſen 
ein wirklicher Schaden zugefügt würde, was bei den Betriebskranken · 
kaſſen nicht zutreffe, weil dieſelben ja obnebin durch die Arbeitgeber 
unterbalten würden ds 

Der Abg. Bebel ſucht an der Hand ftatiftiiher Angaben die Notb⸗ 
wendiakeit des Antrages feiner Parteigenoſſen zu erweiſen, daß jeder 
Arbeitgeber beſtraft werde, Der, abgeſehen von gewinnſüchtiger Abſicht, 
die Beiträge nur nicht an die berechtigten Kaſſen abliefere. 


Ausland. 


Frankreich. Aus Kreiſen der republikaniſchen Deputirten 
verlautet, die Regierung beabſichtige, Angeſichts der öfortgeſetzt 
agreſſiven Haltung der Biſchöfe, den die allmähliche Trennung 
der Kirche vom Staat vorbereitenden Anträgen nicht mehr 
zu opponiren. Zu dieſem gehört das Geſetz Betreffs der geiſt⸗ 
lichen Aſſoziationen, Betreffs der Güter der todten Hand und 
der Cultuspolizei ſowie das Amendement Labrouſſe, wonach alle 
nach dem Abſchluß des Konkordats geſchaffenen Biſchofsſitze auf⸗ 
zuheben ſeien. Ueberdies wäre die Regierung entſchloſſen, die 
gegenwärtig erledigten Biſchofsſitze vorläufig nicht zu beſetzen. 
Andererſeits glaubt man, die Regierung werde ſich anläßlich 
der Interpellalion Hubbard mit entſchiedenen Erklärungen be⸗ 
gnügen, da ſie ſonſt das Aufleben des religiöſen Streiks im 
Innern und in Folge deſſelben Weiterungen mit dem Vatikan 
befürchten müſſe, die mit Rückſicht auf die auswärtige Politik 
der Regierung doppelt unwillkommen ſeien. 

Großbritannien. Dem „Daily chronicle“ wird aus Tient- 
fin gemeldet: Ein Mongolenprinz wurde von den Rebellen 
ermordet. Es wurden weitere Dörfer geplündert und die ein⸗ 
geborenen Chriſten vor den Augen der Mandarinen maſſacrirt. 
In Miechwang iſt der Aufſtand unterdrückt; viele Rebellan wurden 
enthauptet. 

a 
gekehrt war. Siglinde war von Glückwünſchenden jo umdrängt 
und namentlich von der um ihre Geſundheit beſorgten Familie, 
welcher fie ſich von Haufe aus für dieſe Sommerreiſe angeſchloſ⸗ 
ſen hatte, ſo in Anſpruch genommen, daß Volkmar ſich über⸗ 
flüſſig vorkam. Er wollte den Schein vermeiden, als ſei es ihm 
darum zu thun, nun auch den allgemeinen Dank der Geſellſchaft 
einzuheimſen, nachdem unterwegs das junge Mädchen ihrer Dank⸗ 
barkeit in rührenden Worten Ausdruck gegeben hatte. So ftahl 
er ſich unbemerkt davon, er hatte ohnehin mit einem Freunde 
auf morgen in einem andern Theile des Gebirges brieflich ein 
Rendezvous verabredet und benutzte noch den letzten Eiſenbahnzug 
zur Weiterfahrt Je raſcher ihn derſelbe von dem Schauplatze 
ſeiner heutigen Erlebniſſe entführte, deſto mehr bereute er, 
ſich aus der Nähe des ſchönen Mädchens freiwillig verbannt zu 
haben. Er glaubte ſie, während er ſich dem Halbſchlummer 
überließ, noch immer durch den Nebel zu tragen und hatte fort⸗ 
während das Gefühl, als hielte ihr Arm ſeinen Nacken um⸗ 
ſchlungen, als ſpüre er den heißen Druck ihrer weichen ſchmieg⸗ 
ſamen Glieder. Wer und woher ſie war, wußte er ebenſo 
wenig, wie ſie dies von ihm wußte; beide waren unter Um⸗ 
ſtänden zuſammengetroffen, die ſich für eine ceremonielle gegen⸗ 
ſeitige Vorſtellung nicht eigneten, und beim traulichen Geplauder 
in der Bauernhütte und während der Heimfahrt hatten fie ver ⸗ 
geſſen, das Verſäumte nachzuholen. Am andern Tage erſchien 
dem Rechtsgelehrten das Erlebte wie ein Traum, bald aber 
geſtaltete es ſich zu einem feſten Punkt ſeiner Erinnerung, es 
wurde ſein Lieblingsgedanke, und die Frage, ob ihn das Leben 
wohl wieder mit der goldhaarigen, liebreizenden Siglinde zu⸗ 
ſammenführen werde, beſchäftigte ihn mehr, als er ſich ſelbſt ge⸗ 
ſtehen mochte. Ein Mal Jah er fie im Theater, freudig über⸗ 
raſcht erwiderte ſie ſeinen Gruß von weitem, aber beim Hinaus⸗ 
gehen aus dem überfüllten Hauſe gelang es ihm nicht, ſie unter 
der drängenden Menge zu finden. Die Wahrſcheinlichkeit, daß 
ſie in der gleichen Stadt wohnte, war mit dieſer flüchtigen 
Begegnung allerdings gegeben, aber die Frage, wer ſie war, 
hatte erſt hente eine ebenſo unerwartete als betrübende Löſung 


gefunden. 
(Fortſetzung folgt.) 
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Oeſterreich⸗Ungarn. Die Peſter Oppoſitionsblätter machen 
viel Aufhebens von ihrem Erfolge, den ſie durch die Annahme 
des Beſchlußantrages Abranyi im ungariſchen Heeresausſchuß 
erreicht haben wollen. Dieſer Erfolg ift indeſſen nicht ſehr groß, 
da der Beſchlußantrag ausdrücklich nur für außerdienſtliche Ver⸗ 
hältniſſe den Kriegsminiſter anweiſt, ungariſche Eingaben in uns 
gariſcher Sprache zu beantworten. Die einheitliche Dienſtſprache 
der Armee wird hierdurch nicht berührt. — Die Aufhebung 
des Ein fuhrverbot gegen amerilaniſches Schweinefleiſch 
iſt heute veröffentlicht worden. 

Ruſzland. Der ruſſiſche Reichsrath hat, wie man 
der „Magdb. Ztg.“ aus St. Petersburg meldet, unter dem Vorſitz 
des Großfürſten Michael die Verſtärkung der Flotte beſchloſſen. 
Die Oſtſeeflotte ſoll auf 18, die Flotte des Schwarzen Meeres 
auf 7 Kriegsſchiffe gebracht werden. 

Schweiz. Der Berner „Bund“ ſchreibt: „Es ſcheint ſich 
zu beſtätigen, daß von franzöſiſcher Seite, durch leiſe vorgebrachte 
Andeutungen dem Wunſche Ausdruck gegeben worden iſt, es 
ſollte durch Befeſtigungen im Rhonethal die St. 
Bernhardroute geſperrt werden. Etwas Offizielles liegt indeſſen 
nicht vor. Die Meldung, in Berückſichtigung der Wünſche 
Frankreichs forderte der Bundesrath einen Kredit von zwei 
Millionen Francs, iſt unrichtig. Es liegt auf der Hand, daß 
bei Anlegung von Befeſtigungen im Rhonethal nur die Gebote 
der Landesvertheidigung maßgebend ſein können. Bei der Be⸗ 
feſtigung im Wallis kommen Martigny und St. Mauriee alter⸗ 
nativ in Frage.“ 
RAD 

Vrovirtzial⸗ Nachrichten. 


— >. rabowa, 1. Dezember. (Ein recht trau: 
riges M 5 geſchick) hat die Familie des Lehrers K. in O. 
betroffen Die beiden 2 und 5 Jahre alten Söhnchen derſelben 
waren für einige Angenblicke ohne Aufſicht in dem Zimmer ſich 
ſelbſt überlaſſen. Da kam der ältere Knabe auf den unſeligen 
Gedanken, aus einer zufällig an dem Fenſter ſtehenden und mit 
einem Giftetetikette verſehenen Flaſche, die aufgelöſten Fliegenſtein 
und Arſenik enthielt, zu trinken. Er gab auch dem kleineren Knaben 
davon zu trinken, und bald ſtellten ſich die Symptome der Ver⸗ 
giftung ein. Bereits nach 5 Stunden verſchied das zweijährige 
Kind und auch der fünfjährige Knabe erlag etwas ſpäter trotz 
aller ärztlichen Mühe den Folgen der Vergiftung. 
Krojanke, 3. December. (Die Einrichtung 
einer Molkerei) iſt hier ſchon öfter in Erwägung gezogen 
worden; jedoch verliefen die Beſprechungen hierüber ſtets reſul⸗ 
tatlos, da beregte Angelegenheit in den betheiligten Kreiſen wenig 
Unterſtützung fand und auch von den Unternehmern ſelbſt nicht 
mit der erforderlichen Energie betrieben wurde. Nunmehr beab⸗ 
ſichtigt der frühere Molkereſpächter in Auguſtowo, Richter, hier 
eine Molkerei zu errichten und hofft ſie bis zum Mai nächſten 
Jahres in Betrieb ſetzen zu können. 

— Konitz, 3. December. (Blutvergiftung) Der 
hieſige Kaufmann L., der ſich kürzlich beim Beſchneiden der Hüh⸗ 
neraugen eine Zehe verletzte und auf den beſchädigten Fuß einen 
gefärbten Strumpf zog, erkrankte alsbald und iſt nunmehr am 
1. d. Mts. an Blutvergiftung geſtorben. L., der durch ſeine 
raſtloſe Thätigkeit in den weiteſten Kreiſen bekannt iſt, hat am 
Orte ein Vermögen erworben, das von gut unterrichteten Per⸗ 
ſonen auf 500 000 Mark geſchätzt wird. 


Zur hundertjährigen Gedächtniß⸗Feier 


Wolfgang Amadeus Wozart'. 
(+ am 5. Dezember 1791 zu Wien.) 

Die Götter ſollen ihre Lieblinge früh von der Erde wieder 
abrufen, ſie ließen Mozart, den „himmliſchen“, nur 36 Jahre 
zu ſeiner irdiſchen Laufbahn: am 26. Januar 1756 als Sohn 
des erzbiſchöflichen Kapellmeiſters zu Salzburg geboren, ſtarb er 
zu Wien in kümmerlichen Verhältnifien am 5. Dezember 1791. 
Daß Mozart zu den Wunderkindern gehörte, iſt durch die große 
Kunſtreiſe, die ſein Vater den Ausflügen nach München und 
Wien folgen ließ, weltbekannt, denn Mozart ſetzte durch ſein Ta⸗ 
lent als achtjähriger Virtuoſe mit beiſpielloſem Beifall Bayern, 


die Rheinlande, die Niederlande und Frankreich in Aufregung. 


Seine erſten Compoſitionen wurden in Paris veröffentlicht und 


ſchon im nächſten Jahr (1764) ſpielte er die Sachen von Händel 


und Bach in London vor dem Hofe vom Blatt und komponirte 
ſechs Sonaten, die der Königin gewidmet waren. Das nächſte 
Jahr verlebte der Knabe, der bei den Erfolgen ſich die kindliche 
Beſcheidenheit wahrte, in Flandern, Holland und Brabant. 1767 
kehrte Mozart über Paris, Lyon, durch die Schweiz nach Salz⸗ 
burg zurück, wo er 1769 zum Konzertmeiſter am dortigen Hofe 
ernannt wurde. Im Jahre vorher hatte er in Wien vor Kaiſer 
Joſeph II. geſpielt und von dieſem den Auftrag erhalten eine 
Opera buffa zu ſchreiben, die er la finta semplice nannte: welche 
aber nicht zur Aufführung kam. Dagegen unternahm der junge 
Maeſtro 1770 ſeine berühmte italieniſche Reiſe, auf welcher er in 
Bologna, Rom und Neapel neue Triumphe feierte und ſich in 
Mailand niederließ. Dort ſchrieb er die Oper „Mithridate,“ 
welche im Dezember 1770 in Mailand aufgeführt wurde und 
1771 mehrfach über die Bühne ging, ferner die ſeriöſe Oper 
„Lucio Silla“ und mehrere andere Opern und Operetten. Es 
folgten dann raſch eine Fülle von muſikaliſchen Werken und 
Opern für Salzburg, Münden und Wien, wie „Belmonte und 
Conſtanze“ (für Joſeph II.), die Operette „Der Schauſpiel⸗ 
direktor (einaktig), 1785 der unſterbliche „Figaro“, den Mozart 
ſeinen Liebling nannte, 1787 der „Don Juan,“ die Krone ſeiner 
Meisterwerke, 1790 „Cosi fan tutte“, dann zum Beſten ſeines 
in Schulden gerathenen Freundes Schikaneder „Die Zauberflöte“, 
dann ſchuf er noch für Kaiſer Leopold: „Laclmenze di Tito“ 
und das Requiem, für die Gräfin Waldperg, das Mozarts 
Schüler vollendete. Für ſeine erſtaunliche Begabung zeugt die 
Anzahl ſeiner Schöpfüngen, die ſich auf 626 Werke belief, da» 
runter 23 Opern, einige Symphonien, viele geiſtliche Werke, 
Hymnen, Serenaden, über 100 Arien, Lieder, Kanons, 55 Kon⸗ 
zerte ꝛc. Dabei hatte Mozart zum Komponiren nur die Nacht 
und den früheſten Morgen übrig, da er den Tag über Stunden 
gab oder von den Kapellmeiſtergeſchäften in Anſpruch genommen 
war. Zwei Drittel ſeiner Lebenszeit befand er ſich auf Reiſen. 
War das nicht in der That ein Wunder, das ſeiner göttlichen 
Begabung gleich ſtaunenswerth war? Rührend war die Ver⸗ 
ehrung des großen Meiſters für fein Kaiſer Joſeph II. und zu- 
letzt Leopold; obwohl ihm Friedrich Wilhelm II. in Berlin ein 
Jahresgehalt von 3000 Thalern bot, entſchied er ſich für die 
Beibehaltung ſeiner Wiener Stelle, die ihm 800 Gulden eintrug: 
„er könne doch — ſeinen Kaiſer nicht verlaſſen!“ 


— Nieſenburg. 3. December. (Nach langem ſchweren 
Leiden) ſtarb geſtern Abend plötzlich der königliche Kreisſchul⸗ 
inſpector Herr Steuer. Seit einem Jahre beurlaubt, hat der 
Verblichene vergeblich die Wiederherſtellung ſeiner tief erſchüt⸗ 
terten Geſundheit geſucht. Die Lehrer ſeines Aufſichtskreiſes, 
deren Liebe ſich derſelbe vom erſten Tage ſeiner Amtswirkſamkeit 
an ungetheilt und in hohem Grade erworben hat, verlieren in 
ihm einen milden, einſichtsvollen Vorgeſetzten. 

— Inſterburg, 4 Dezember. (Magiſtrat und 
Stadtverordneten⸗Verſammlung) widmen heute 
dem ſo plötzlich verſtorbenen Oberbürgermeiſter Korn einen warmen 
Nachruf, in welchem es heißt: „Seit dem 18. März 1868 hat 
er an der Spitze unſerer ſtädtiſchen Verwaltung geſtanden und 
mit voller Schaffens freudigkeit bis zur letzten Stunde ſeines 
Amtes gewaltet. Er hat in einer Zeit, als Inſterburg einen 
raſchen Aufſchwung nahm, mit ſicherem Blick das der Stadt 
Frommende erkannt und mit der größten Energie das erfaßte 
Ziel verfolgt. Unter ſeiner thatkräftigen und zielbewußten 
Leitung iſt unſere Stadt zu ihrer jetzigen Größe emporgewachſen, 
und ſeiner die Bedürfniſſe aller Bürger im Auge behaltenden 
Umſicht verdankt ſie viele muſtergiltige Einrichtungen. Die 
Stadt, wie er ſie 1868 übernommen und wie er ſie jetzt ver⸗ 
laſſen, giebt ein beredtes Zeugniß hiervon... Tief trauernd 
— unſere Stadt an dem Sarge ihres allverehrten Oberbürger⸗ 
meiſters.“ 

— Königsberg, 4. Dezember. (Zu den Vorkommniſ⸗ 
ſen, welche in unſerer Stadt nicht ungerechtfertigtes Aufſehen erregt 
haben, gehört ein Erlaß an das Militär aller Grade, welcher 
demſelben den Beſuch der Lokalitäten der Bürgerreſſource unter⸗ 
ſagte und die in dieſen Tagen erfolgte Rücknahme deſſelben. 
Nächſt dem Schützenhauſe hat bekanntlich die Bürgerreſſource den 
größten Verſammlungsſaal; die günftige Lage kommt hinzu. Alle 
Parteien ziehen zu ihren politiſchen Veranſtaltungen dieſen Saal 
vor. Auch die ſocialdemokratiſche Partei hat vor einiger Zeit 
dort eine Verſammlung abgehalten, und hatte man auch an dieſe 
den Saal anſtandslos gegen gutes Geld überlaſſen. Dann erfolgte 
das militäriſche Verbot, deſſen ſchnelle Aufhebung auch im Intereſſe 
der Muſiker, die ja in der Bürgerreſſource öfter concertiren, nur 
mit Genugthuung gemeldet werden kann. 

— Poſen, 3. December. (Hohes Alter. — Ertrun- 
ken.) Am 1. d. M. verſtarb hier die Wittwe Sara Mendlowicz 
an Altersſchwäche im Alter von 110 Jahren; dieſelbe iſt im 
Jahre 1780 geboren und wurde aus öffentlichen Mitteln der 
Synagogengemeinde unterhalten. — Der Briefträger W. aus 
Wilda iſt nach der „P. M. 3.“ in dem Vorfluthgraben vor dem 
Wilda⸗Thor ertrunken. 
oſen, 3. Dezember. (Geſchenk an den Erz ⸗ 
biſchof.) Wie der „Dziennik“ mittheilt, hat eine vertrauliche 
Berathung der Mitglieder der Commiſſion für die bei der Ein⸗ 
führung des Erzbiſchofs D. von Stablewski zu veranſtaltenden 
Feſtlichkeiten ftattgefunden, zu welcher eine Anzahl Bürger aus 
der Stadt und Provinz hinzugezogen worden waren. Es wurde 
beſchloſſen, ein goldenes Kreuz mit Kette, ſowie einen Ring an⸗ 
fertigen zu laſſen, welches Ehrengeſchenk alsdann dem neuen Erz⸗ 
biſchof durch eine Deputation überreicht werden ſoll. 

— Liſſa, 2. Dezember. (Nichtbefolgung einer 
Polizeiverordnung und ihre Folgen.) Wie 
koſtſpielig die Nichtbefolgung von Polzeiverordnungen manchmal 
werden kann, beweiſt nachſtehender Vorfall: In einer hieſigen 
Behauſung wurden in vergangener Nacht zwei junge Schweine 
im Geſammtgewicht von ungefähr einem Zentner geſchlachtet, 
trotzdem eine Verordnung der Polizei das Schlachten außerhalb 
des öffentlichen Schlachthauſes verbietet. Dies kam der Behörde 
zu Ohren; es mußte nun das Fleiſch der beiden Schweine nach⸗ 
träglich zur Unterſuchung nach dem Schlachthauſe geſchafft werden. 
Da daſſelbe gänzlich zerlegt war, und zwar in ſiebzig Stücke, 
und ſomit alle dieſe Stücke einzeln auf Trichinen unterſucht 
werden müſſen, fo entſteht hierdurch eine Unterſuchungsgebühr 
von ungefähr 17 Mk. Da ferner die Eingeweidetheile bereits 
zu Wurſt verarbeitet waren, konnte die thierärztliche Unterſuchung 
nicht genau vorgenommen werden So wandern die 70 Fleiſch⸗ 
ſtücke anſtatt in das Pöckelfaß in den Kochkeſſel, und der Be⸗ 
ſitzer wird das Fleiſch erſt in gekochtem Zuſtande zurückerhalten. 
Außerdem ſteht demſelben noch eine Polizeiſtrafe wegen Ver⸗ 
Abet gegen die oben bereits angeführte Polizeiverordnung in 
Ausſicht. 


Jocales. 
Tborn. den 5. December 1891. 


— Ordensverleihung. Dem Wallmeiſter a. D. Langer zu Neiſſe 
bisher in Tborn, iſt das allgemeine Ehrenzeichen in Gold verlieben 
worden. 

() Berfonalie. Zum Miegemeifter) des Handelsmarkts ohne Be ; 
ſchränkung auf einen beſtimmten Geſchäftszweig iſt der Reichsbank⸗ 
Taxator Engler, an Stelle des Herrn Neuber, der dieſes Amt nieder- 
gelegt hat, von der Handelskammer gewählt worden. Die Vereidigung 
des Herrn E. für dieſes Amt wird in den nächſten Tagen erfolgen. 

— Oper um Sonntage findet, wie unſere Leſer aus dem Jaſe⸗ 
ratentbeil erſehen werden, im Vietoriatheater ein Geſangskonzert und 
eine Aufführung des 11. Aetes aus „Freiſchütz“ und der „Cavalleria“ flatt. 
Wer Vieles giebt, wird Jedem etwas geben, kann man ſagen und wird 
dieſe Vorſtellung genug des Intereſſanten auch denjenigen bieten, die die 
„Cavalleria“ bereits kennen. Bei der morgigen Wiederholung dieſer 
Oper wird die kleine aber bedeutende Parthie der Lucia von einer 
Künſtlerin von Ruf beſetzt ſein und der Alfio in den Händen des Herrn 
Richard liegen, der Vielen wobl von Danzig her bekannt iſt. Die Lucia 
wird Fräulein Nadasdy ſingen, eine Altiſtin, die vor 2 Jahren bei Kroll 
zuſammen mit Emil Götze, Mierzwinski und Anton Schott außerordent⸗ 
liche Erfolge erzielte. — Die geſtrige Aufführung der „Cavalleria Ru- 
ſticana“ in Bromberg bat einen durchſchlagenden Erfolg gehabt. 

— Copperuikus⸗VBerein. Montag, den 7. Dezember, Abends 8 
Ubr, Sitzung im Saale des Schützenhauſcs. — Bericht über die in 
Danzig abgebaltene Conferenz betreffend Denkmalspflege, ſowie über 
die Denkmäler der Marienkirche und deren Veröffentlichung. — Wahl 
des Vorſtandes für das am 19. Februar 1892 beginnende Geſchäftsſabr. 
— Beſprechung betreffend die Feſtſitzung am 19. Februac 1892 und 
kleinere Mittbeilungen des Vorſtandes. — Vortrag über „Ehre⸗ und 
Ebreverletzunz im Rechtsleben“ vom Landrichter Martell. 

— Ruderverein Thorn, Im „Löwenbräu“ fand geſtern Abend 
die Novemberverſammlung ſtatt, welche von activen Mitgliedern gut 
beſucht war. Die definitive Beſchlußfaſſung über die Anſchaffung eines 
Doppelſkullers wurde für eine ſpätere Verſammlung zurückgeſetzt. Bebufs 
Inſtandſetzung eines beſchädigten Bootes wurde der Vorſtand beauftragt, 
ſich mit dem Danziger Ruderverein iu Verbindung zu ſetzen. Es iſt 
der Wunſch geäußert worden, daß der Ruderverein während des Winters 


den gemeinſamen Eisſport treiben möge. Dieſe Anregung ſand b 
allen Anweſenden lebhafteften Anklang, ein diesbez. Antrag wurde dann 
auch einſtimmig angenommen und eine aus 4 Herren beftebende Com⸗ 
miſſion gewählt, welche dieſe Angelegenheit einleiten wird. Es ift nur 
ſreudig zu begrüßen, wenn unſer Ruderverein auch im Winter, wo ſein 
eigentlicher Sport ruben muß, ſeine Zwecke und Ziele: „Kräftigung des 
Körpers und Stärkung des Geiſtes“ zu erfüllen ſucht, und wodurch 
könnte das wohl beſſer geſchehen, als durch Pflege des Eisſports? — 
Nach Schluß der offieiellen Verſammlung fand ein zwangloſes Zuſammen · 
ſein ſtatt. Wir wollen nicht verfehlen, die Mitglieder des Rudervereins 
darauf aufmerkſam zu machen, daß an jedem Freitag Abend im „Löwen⸗ 
bräu“ ſich die Sportsmen zum gemüthlichen Beiſammenſein vereinigen. 
Ein eifriger Förderer des Sports, dem der Verein übrigens ſchon 
Manches zu verdanken bat, firftete für dieſe Vereinsabende eine Spiei- 
Collection, beſtebend in einem Schachſpiel, Dominoſpiel, 3 Kartenſpielen 
nebſt Zubebör, Knobelbechern ꝛc., ſodaß auch nach dieſer Richtung für 
Unterhaltung geſorgt iſt. 

— Die Commiſſion für das Muſeum bielt geſtern Mittag im 
Rathbauſe eine Verſammlung ab, in welcher beſchloſſen wurde, den 
Muſeums⸗Katalog neu ordnen zu laſſen und berauszugeben. Ferner 
ſollen der Magiſtrat und die Stadtverordneten angegangen werden, den 
Antrag des Coppernikusvereins, 350 Mk. aus ſtädtiſchen Mitteln zu 
bewilligen, um die Herausgabe der Anſichten in der Marienkirche zu 
ermöglichen, zu genehmigen. Die jetzigen ppotographiſchen Aufnahmen 
der Bilder in der Marienkirche ſollen ſ. 3. dem Mufeum überwieſen 
werden. 

— Erledigte Stellen für Militärauwärter. Danzig, Direc⸗ 
tion der Artillerie⸗Werkſtatt, Hilfsſchreiber, monatlich 80 Mk., Reiſe⸗ 
und Umzugskoſten für den Amritt der Stelle werden nicht vergütet. 
Graudenz (Ober-⸗Poſtdirection Danzig), Poſtamt, Poſtſchaffner im Be- 
gleitungsdienſt, 900 Mk. Gebalt, 144 Mk. Wobnungsgeldzuſchuß jährlich, 
außerdem Fahrtgebühren. Marienwerder, Polizeiverwaltung, ſtädtiſcher 
Nachtwächter, 480 Mk. jährlich. 

— Das große Loss der preußiſchen Klaſſenlotterie iſt bei der 
heutigen Schlußziehung auf Nummer 175 620 gefallen. 

— Von der Eiſenbahn. Vom 1. Dezember 1891 ab findet von 
den Stationen des Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirks Bromberg nach allen 
Perſonen⸗ Haltepunkten dieſes Bezirks, welche auf derſelben Bahnſtrecke 
bis zur nächſten größeren Uebergangs⸗ bezw. Zugwechſel⸗Station liegen, 
eine direkte Perſonen⸗ und Gepäckabfertigung ſtatt, inſoſorn eine ſolche 
nicht bereits beſteht. — Vom 15. Dezember 1891 ab werden auch von 
den Perſonen⸗Laltepunkten ab nach allen Stationen und Haltepunkten 
derſelben Strecke Perſonen und Gepäck direkt abgefertigt, inſoweit der 
Verkauf der Fahrkarten nicht durch den Zugführer bewirkt wird. 

— Sommerfahrplau. Von allgemeinem Intereſſe dürfte die Mit⸗ 
theilung der Eiſenbabndirektion Berlin fein, nach der die Abficht beſtebt 
im kommenden Jabre den Sommerfahrplan bereits am 1. Mai (bisber 
am 1. Juni) in Geltung treten zu laſſen. 

Marienburg-Mlawkaer Eiſenbahn. In Folge der ruſſiſchen 
Ausfuhrverbote iſt der Verkehr auf dieſer Bahn erheblich ſchwächer 
geworden. Die Verwaltung hat daher mit Zuſtimmung der ſtaatlichen 
Aufſichtsbehörde 200 ihrer Güterwagen an fremde Verwaltungen aus⸗ 
geliehen, und zwar gehen 20 Wagen nach Lübeck, 180 nach Ungarn. Das 
Verleibgeſchäft beginnt mit dem heutigen Tage. 

— Eine ruſſiſche Auswandererfamilie, welche aller Mittel ent» 
blößt war, ſtellte ſich heute auf dem biefigen Landrathsamte ein. Die 
Familie war- einem Schwindler in die Hände gefallen, welcher ſie unter 
Abnahme ihres Baargeldes nach Hamburg gelockt hatte, um ſie angeblich 
nach Amerika zu führen. In Hamburg angekommen, warteten die Aus- 
wanderer vergeblich auf Erfüllung des ihnen gegebenen Verſprechen. 
Erſtece werden hier vorläufig im Landespolizeigefängniſſe verpflegt. 

— An das kaufende Publikum richten die Gewerbtreibenden 
folgenden Appell; In jedem Jahre wiederholt ſich die im Intereſſe 
der Käufer wie der Verkäufer gleich unerfreuliche Erſcheinung, daß 
erſtere mit ibren Einkäufen bis zur letzten Woche oder gar bis zu dem 
Tage vor dem Feſte warten, und daß alsdann die Geſchäfte förmlich 
geſtürmt, jede coulante Bedienung oder Auswahl unmöglich gemacht, 
und ſchließlich auf's Gerathewohl gekauft wird, was eben zur Hand 
liegt. Welche Unzuträglichkeiten dadurch für beide Theile entfteben, und 
wie oft dadurch heim beſten Willen die gegenſeitige ſchuldige Rückſicht 
nicht im erwünſchten Maße aufrecht erhalten werden kann, darüber 
wird die Klage als eine allgemeine eme funden, der fo leicht damit be- 
geanct werden könnte, daß das Publikum feine Einkäufe fo zeitig vor 
dem Feſte macht, als es ihm möglich i”. 

0 Von der Weichſel. Der ruſſiſche Dampfer „Tryton“ hat beute 
mit 2 leeren Gabarren im Schlepptau bergwärts unferen Ort paſſirt. 

— Polizeibericht Verhaftet wurden geſtern 4 Perſonen. 


Vermiſchtes. 


(Aus Amerika) wird ſchon wieder die Beraubung eines 
Eiſenbahnzuges gemeldet. Unweit St. Louis wurde der nach 
San Franzisco fahrende Eiſenbahnzug von Räubern überfallen. 
Die Räuber ſchlugen den Beamten des Poſtwagens nieder, ſprengten 
den Geldſchrank mittels Dynamit und raubten den Inhalt von 
a 9 1c) in 

(Aus ri iſt ein gewiſſer Boulton durchgebrannt, 
nachdem er Betrügereien im Betrage von 222000 775 verübt 
hat. Die Staatsanwaltſchaften aller Länder ſind benachrichtigt. 

(Die gerichtliche Unterſuchung) wegen des 
großen Eiſenbahnzuſammenſtoßes bei Alingnau in der Schweiz hat 
ergeben, daß derſelbe auf Geiſtesgeſtörtheit des dabei getödteten 
Lokomotivpführers zurückzuführen iſt. 

(„Schneeſtürme) verurſachen in Rußland große Betriebs: 
ſtörungen auf der Eiſenbahn. In Folge böſer Erfahrungen ver, 
weigern die Arbeiter jede Hilfe ohne vorherige Bezahlung. 

(Im ſtädtiſchen Cirkus) in New⸗York brach in der 
Alrobaten-Loge Feuer aus. In Folge der dadurch entſtandenen 
Panik ſind viele Perſonen verletzt worden. . 

(Der portugieſiſche Dampfer) Cidade da Praix iſt 
an der ſüdafrikaniſchen Oſtküſte mit Mann und Maus geſunken. 

„(Die Stadt Sidym) in Kleinaſien iſt zum größten 
Theil durch Feuer zerſtört. Beſonders iſt das ganze Judenviertel 
vernichtet worden. Acht Menſchen kamen in den Flammen um. 

(Durch die ſchon erwähnte Gas⸗Exploſion 
in London) ſind 40 Perſonen verwundet. Zwei davon ſtarben. 

Am Grabe ſeiner Mutter) auf dem jüdiſchen 
Friedhofe hat ſich geſtern Abend ein junger Mann Namens 
James F. erſchoſſen. Bei dem Todten fand man einen an 
ſeinen Bruder gerichteten Brief vor, in welchem er den Selbſt⸗ 
mord damit motivirt, daß er an einer unheilbaren Krankheit 
leide. James F. iſt bis vor 4 Wochen als geiſteskrank in der 
Dalldorfer Irrenanſtalt internirt geweſen und von dort als ge⸗ 
heilt entlaſſen. Die Mutter, an deren Grabe ſich der Unglück⸗ 
liche erſchoſſen, hat gleichfalls freiwillig vor 3 Monaten ihrem 

geben ein Ende gemacht. 
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mittags. Der ehemalige Kaiſer von Braſilien Dom Deut ſche 3½ proc Reichsanleibe. 97,10 9780 ] refeld. Michels & Cie., ern z, 
Pedro iſt Nachts geſtorben. Preußiſche 4 proe Conſos 105,50 | 105,40 Kol h „ Leipaigerstr. 101. 
D b 10 U V ö Polniſche Pfandbriefe 5 proc. 60,60 617 gl. ndl. Hofl, Lieferant des Deutschen Officiervereins und des 
Hew-Zork, 5. ezember, hr ormittags. Polniſche Liquidationspfandbriefe . 60,50 61 Deutschen Beamtenvereins. Proben postfrei. 
In ein Haus auf dem Broadway drangen geſtern Mit⸗ Bont 688 372 4 n . vun 93,80 5 
tags zwei Individuen in das Bureau ein und verlang⸗ Aeonte Commandit Antbeile 109,4 169,90 Tauſendfaches Lob notariell beſſätiat, über Holland Taback von B. Becker 
: ; 2 - Oeſterr. Creditactien. E ; 148,25 | 148,10 fi ? ; ET f 7 
ten eine Geldſumme; einer warf in Folge der Weige⸗ Oeſterreichiſche Banknoten 4720 1% e ene ene 


rung eine Dynamitbombe. Es folgte eine furchtbare] Weizen: Torte nur. 225,—— 220, Was ſchenken wir unjeren Kindern? 


Exploſion, ein Theil des Hauſes 


x April⸗ Mai 222,75 224,50 [ Dieſe Frage befhättigt die Eltern mit dem Herannaben des Wei 
wurde zerſtört, fünf loco in New⸗Vort. 105.25 | 106,10 feſtes zimmer lebbafter. Heut zu Tage wird für die Kinder bes Sachen 


Perſonen getödtet, zehn verwundet. Unter den Todten Roggen: looo 239,— 240,— fund Prächtigen ſoviel geboten, daß die obige Frage keineswegs fo leicht 
0 - December . 5 : . 239,50 | 241,20 f beantworten iſt, beſonders nicht für jene Eltern die nur ei en lerne 
befindet ſich auch der Bombenwerfer. E pril r en n 3 I a zn — N aus e können. Dieſen n ie 
- 3 BET 3 ; 7 einen Dienſt zu erweiſen, wenn wir ihnen ein paſſendes i 
bst: December. 62,40 | 62,20 Geſchenk in Vorſchlag bringen. e ei 


Weichſel: 
Thorn, den 5. December. 
Warſchau, den 2. December . 
Culm, den 2. December ; 
Brahemünde, den 4. December. . 
Brahe: 
Bromberg, den 4. December. 


Ver ankworllicher Nedacleur: Wilhelm Grupe in Thorn. 


5 Geſtern früh ¾7 Uhr Morgens 
entſchlief nach langem ſchwerem 
Leiden im Alter von 22 Jahren 
unſer lieber Sohn und Bruder 
Carl 
Dies zeigen tiefbetriebt an mit 
der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Ww. Dorothea Schlomm u. Sohn. 
Thorn, 5 Dezember 1891. 
Die Beerdigung findet Sonntag 
Nachmittags 3 Uhr ſlatt. 


Bekanntmachung. 

Im VII. Bezirk find der Schloſſer⸗ 
meiſter Gude für das 1. Revier und 
der Kaufmann Edel für das 2. Revier 
zu Armendeputirten erwählt worden, 
wogegen der Kaufmann Rausch als 
Armendeputirter ausgeſchieden iſt. 

Der Bezirks⸗ und Armenvorſteher 
wird in Behinderungsfällen durch den 
Armendeputirten (4. Rev.) Liszewski 
vertreten. 

Thorn, den 4. Dezember 1891. 


Der Magiſtrat. 
Das von ung erfündene Nopfwäſſer, 


welches den Namen Quisine Bay Rum 
führt und unter Nr. 1744 regiſtrirt iſt, 
iſt das beſte Mittel der Neuzeit; es be⸗ 
fördert den Haarwuchs, verhindert jede 
Schuppenbildung und das Ausfallen der 
Haare mit ſicherem Erfolg. 
Bergmann & Co., Dresden. 
Nachahmungen werden gerichtl. verfolgt. 
Nur echt und allein zu haben bei 
0. Hoppmann. Friſ., Thorn, Culmerſtr. 26. 


2 Vertreter 34 


für Oft: und Weſtpreußzen, event. 
Poſen wird von einer reuommirten 
Werkzeugmaſchineufabrik Sach⸗ 
ſeus geſucht. Anerbietungen unter 
A. ©. 1282 „Juvalidendank“ 
Chemnitz erbeten. 


Special - Arzt | „ 


Kronen- 
Dr. Meyer strasse 2, 1 Tr. 


heilt Syphilis u. Mannesschw., 
Weissfluss und Hautkrankh. n 
langjähr. bewährt. Methode, bei 
frischen Fällen in 3 bis 4 Tagen; 
veraltete u. verzweif. Fälle ebenf. 
in sehr kurzer Zeit. Nur von 
12 — 2, 6—7; (aueh Sonntags). 
Auswärt. mit gleichem Erfolge 
briefl. und verschwiegen 


Thonſchneider. 


Noch gut brauchbar, zu kaufen geſucht. 
Offerten an A. Schwarty, Witteu- 
bert Ziegelei bei M rienburg er⸗ 

eten. 


Beſte franz. Wallnüffe, 


Lamberts- u. Parra Müſſe, | 


Pr. Schaalmandeln, 
Feigen und Datteln, 
Trauben-Rosinen und 

pfelsinen, 

Pom. Gänſebrüſte, 
Braunſch. Cervelatwurſt 


gut gelagerte 
Rothe, Ungar-, Port⸗ 
u. Moſelweine, 
franz. Cognac, 
feinſte Tafeln, iqueure 
empfie 


A. Kirmes: 
Gerberſtraße. 


— ... —ulleinige Niederlage in Thor 


Mb. Zimmer ſoſolt zu verm. 


Waſſeerſtände der Weichſel und Brahe. eiuns: er en 0 4,50 geit berate beganden vat und Deflen habn eoikkenften WBech won den 


Zeit bereits beftanden bat und deſſen hoher erzieheriſcher Werth von den 


6 ee 52,20 52, — ſangeſehenſten Gelehrten anerkannt iſt. Es find die in den weite 
057 über Null 55 December.. 51,80 51,79 [reifen rübmlicht bekannten Anker-Steinbaukaſten, welche wir gr 
5 5 0er April Mai 52,70 | 52,60 Sie bieten den Kindern viele Jabre hindurch angenehme Beſchäftigung 
0.86 über 1 Reichsbank⸗Discont 4 Ct. — Lombard⸗Zinskuß 42 reſp 5. Cpt. und felbft die wildeſten unter ihnen ſpielen ſtundenlang rubig damit. 
0,26 über „ der Hauptoorzug aber liegt darin, daß jeder Anker- Steinbaukaſten 
usa = = 77 i n e vergrößert werden 
: ann und daß jene ern, welche ni auf einmal den Betr 
Ball⸗Seidenſtoffe v. 65 Pfge. bis 14.80 p. Met. — [einen arößeren Kaſten ausgeben wollen, dieſe Ausgabe auf — 
52 ͤ — glatt, geſt reift u gemuſtert — verf. roben⸗ und ſtückweiſe porto u. Jahre zu vertheilen vermögen. Wer noch Näheres über dieſen vor⸗ 


zollfrei das Fabrik⸗ Devot G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) züglihen Geſchenk⸗Artikel zu erfahren wünſcht, der wolle ſich von der 
Zürich. Muſter umgebend. Doppeltes Brieſporto nach der Schweiz. || Fabrit (F. Ad. Richter & Cie, Rudolftadt) eine Preisliſte kommen 
— — Ilaſſen, die gratis und franco verſandt wird. 


Für den geläuterten Geſchmack. Kaufın. geb. Mann, Victoria-Theater. 


febergewandt, ficherer Rechner, mit Buch: 
führung vertraut, ſucht für die Nach⸗ Sonntag, 16 De zember er: 


11 „ u 9 | Tr Die 1: A aus 
Amen Fe me 
edelster Abstammung, „„Ein Lehrling ee gt re DE = 
das Pfund Mk. 1,60, Mk. 1,80 und Mk. 2,00. waarengeſchäft eintreten. Se in Berlin. 
Familien-Gaſfee von Aal. 1,20 per Pfd. an. euren Concert 


Keine mit Zuckerüberzug oder ähnlichen Subſtanzen manipulirten herrſ ha f tl. 8 ohnun e 0 


Caffees, dies iſt die verwerflichſte aller Röſt⸗Methoden. iſt in meinem Hauſe, Bromberg.⸗Vorſt., Hoftheater in Schwerin. 
Letzteres Verfahren wird nur auf beſonderen Wunſch meiner Kunden NN 114, ſofort zu vermiethen. An die Mut vin Fr. 0 l f 
in Anwendung gebracht, und geſchieht dies koſtenfrei. . . RS biſt Du, meine Königin, Ta Be 
E 1 f. Rö 1 2 kleine Wohnungen ere a von . Lieder in 
ıste Wiener Caffee - Rösterel [is vor feiert em, ne 


Winklers Hotel. . . 
Neustädtischer Markt 11 Berrich. Wohnungen Cavalleria Rusticana. 
und Schuhmacherstr. 2, Ecke OulmerStr. | ‚ventt. mit Pferbeſtall) 0 und Santutza Frl. Frisch. Turriddu 


Weihnachtsgeſchenken 


Waſſerleitung zu vermiethen durch Alſio Hr. Richard. Lola Frl. Gäbler. 
empfiehlt 


Ohr. Sand, 
eine große Parthie zurückgeſetzter Kleiderſtoffe 


Bromberger⸗Vorſtadt, Schulſtr. 138. Preiſe der Plätze: 
Tr dritte Ciage, 5 dung Barton alt ® 2 : 
+ 15 Weichſel len Zube⸗ She a 2 200 99 5 
bedeutend unterm Ginkaufspreife 
das Manufacturwaaren⸗ und Waͤſchemagazin 


hör auch getheilt, Brunnen, von ſofort] Parquet 1,50 Mk. ad 1,75 Mk. 
® 


zu verm. Louis Kalischer, (72) 2.|Stehplag 0,75 „ arterre 1,00 „ 
Altstädtischer Markt (früher S. Weinbaum & Co.). 


garden und feine Wohnungen von Gallerie 0,40 Mt. 
gleich zu vermiethen inlapkarien in der Buchhand⸗ 


Blum, Culmerſtr. lung von Lambeck. 
’ f Anfang 7¼ Uhr. Ende 10 „ Uhr. 


Die Kellerräumlich keiten d 
in unſerem Hauſe Nr. 87, in welchen Schützen⸗Haus. 
eine Weinhandlung und in den] Sonntag, den 6. December er. 
letzten Jahren ein Bierverlagsge⸗ Großes 


ſchäft mit gutem Erfolg betrieben 8 
1 ſind = Januar 593 ee Streich⸗Concert 
OC. B. Dietrich & Sohn. von der Capelle des Inft.⸗Regts v. Borcke 


— m 4. Pomm.) Nr. 21. 
ine kl. Stube u. Kellerwohn. \ 
E von ſofort billig zu 2 Anfang 7½ Uhr Entree 28 Pf. 


m. 7 M. Rorowiak, Bäckerſtr. 245, jetzt 2. * Müller, 12 
A Vorläufige Anzeige! Opremdl. W. 20. 3 J. f. b. Breiteitr. Königl. Militär-Mufil-Dirigent. 


N 
| \”Kron’s große Menagerie, n. Zub. v. 1. 1. 92 zu verm. A. Kotze. 


welche durch ihre Reichhaltigkeit und großartigen | neu i n Au auch. Krieger- 
Löwen⸗ u. Wolfsdreſſuren Markt 304 find pr. ſofort zu verm 

überall großen Beifall erzielte, trifft in den nächſten Culmerſtraße 340/41 Sonntag, den 6. d. Mts. 

F (vormals Hey) Vormittags 11 Uhr bei Nicolai. 


zu Alles Nähere zur Zeit durch Plakate und Annoncen. per 1. October zu vermiethen: einen] Beſprechung über die Neuwahl, bezw. 
Laden nebſt Zub. einen Speicher, Erſatzwahl verzogener, bezw. 20 


IIA ACHIS- ATSVERKAUF, Zum Weihnachts fete 15 Aas e be l FE dender Vorſtandsmitglieder. 


Uerein. 


a = 


„ Mein großes Lager von | Feinſtes Bromberger Weizenmehl, a 
IR ſch d⸗ neue Roſinen u. Corinthen, P Sanitäts 
AN Ta en- u. Wan große gewählte Marzipan⸗Mandeln, | (arten n. frtundl. geranm. Wohn. anltäts- . 


Alhren, Degula- reine Puder-Raffinade, fofort zu bezieh. A. Endemann. 


ſowie ſämmtliche ie von Frau Nentier Krause jeit| Sonntag, den 6. Nachm. 4 Uhr 
. 4 U 


Oolonlal-Waaren 10 3. bew. Wohn. v. 3 Stub. u. ; 
teuren, Weckern, 2 as Zub if u. 1. er in Bern LM unter Zeitung des Herrn, Dr, Welpe 


optiſchen Sachen, A. re rer Sofwohnung von ſofort. C. Prowe. Krie erfechtanftalt 
etten u. ſ. w. dismehl u. Aiatsſchrol In ene e n ao get 
zum Comptoir geeignet, find von Am Montag, 7. December er., 


verkaufe ich zu Spottpreiſen aus. Es iſt ſtets auf Lager ſofort er. zu vermiethen. 

wird dadurch Jedermann Gelegenheit ge⸗ ö 5 rlage. ab. Kube, Baderſtr. Nr. 2. Abends 8 Uhr . 
boten, eine gute u. 2 ſtaunend bill. N Mehl- Niederlage. äh. bei A. Kube. Vaderſtr. Nr. 2. findet im Locale Arenz Hotel eine 
Uhr zu kaufen. Für jede bei mir gekaufte rechteſtraße 119. eräum. Zubehör von ſofort z. verm. 
Uhr leiſte ich 2 Jahre ſchriftl. Garantie. Bee Näheres 5 ee RL Mocker. 

Reparaturen Be wie = ſauber, 1500 Mark eckerſtraſſe 48 pünktlich erſcheinen möchten. 
gut und enorm billig ausgeführt. ; 
A. Grabowski, Uhrmacher, zur erſten Stelle p. 1. Januar geſucht. iſt von ſofort reſp. 1. Januar oder Berichterſtattung der Kaſſenreviſoren. 


del, Eine Wohnung v. 2 Zimmern m. Haupt⸗Verſammlung 


ftatt, zu der ſämmtliche Mitglieder recht 


Tagesordnung: 
Offerten unter A B. 25 in der] 1. April 1892 die erſte Etage beit. 


Er FE romberger ⸗Vorſtadt, Schulſtraße 
neuer diesjähriger Ernte Doppel- Walz- Bi Nr 20 if die 2. Etage, 6 8 


e Monde Lernt . Nr. #1. Expedition erbeten. aus 5 155 9 kr Pferdeſtall r Vorstand. 
8 eee zu vermiethen. „ Hintzer. Von heule ab jeden Sonnabend 
5 arzıpan an eln gguscher . Abends 6 Ahr: 


friſche Grütz⸗, Blut⸗ 


à 95 und 105 Pfennig pro Pfund ’ 
* Extraci-Bier Küche ꝛc. von ſofort zu vermiethen. ee rn 2 


B. Wegner & Co. mit und ohne Eiſen⸗Zuſatz empfiehlt Mtadt. Markt ii eine Wohnung —:ÆͥFi 
5 £ von zwei Zimmern und Zubehör SR IE 

Brückenstrasse, A. Kirmes, Gerberſtraße. Fan a Weber ſeſor zu warden Großer L aden 
Preis 225 Mark. Moritz Leiser, zu 9 


— . —— — ei 
Tuchmacherſtr. 2. 1 fr. m. Z. zu verm. Araberſtr. 3, III. Breiteſtr. 33. Preuss, Culmerſtraße 


— PESTE PREISE. 


B. SOHN. > 


—OS— 


N Eröffnung der großen x 


WEIBNAGHTS-AUSSTELLUNG. 


In ſämmtlichen Abtheilungen meines neuen Waaren⸗Hauſes empfehle mein 
complett neues Lager zu außerordentlich billigen, jedoch mur zu feſten Preiſen. 


Grösste Auswahl 
aller Arten von Luxus-, Galanterie-, Leder- etc. Waaren. 
Kronen, Tisch- und Hänge-Lampen. 


Fabrikpreise. 


Hilger als Original - 
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Hervorragende Neuheiten in 


Spiel waaren. 


Neueste Muster von Cravatten. 
Größtes Lager aller Arten Handſchuhe. 


Allein⸗Vertretung 


von modernsten Herren- Hüten aus der Kaiserl. Königl. Hof hutfabrik 


P. & G. Habig, Wien. 


Sei ſofortiger Baarzahlung über 20 Mark 3 Frozent Rabatt. Foſt und Bahnfendungen 
incl. Verpackung franco. 


Grösste Auswahl von echt russischen Gummischuhen bi 
„10 9p 108800“ ef N 


— FESTE PREISE 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernſt Lam beck. Thorn. 
2 Beilagen und „Iluſtrirtes Sonntag sb att. 


onntag, den 6. December 1891. 


Beilage der Thorner Zeitung Nr. 286. 


Johnender Nebenerwerb. 


Gerade zur jetzigen Zeit giebt es gewiß Tauſende von Familien⸗ 
vätern, denen die Frage, wie ſich ihre heranwachſenden Töchter einſt 
im Leben forthelfen, wie ſie ſich einen lohnenden und auskömm⸗ 
lichen Verdienſt ſchaffen ſollen, ernſte Sorge macht. Wenn auch 
in Deutſchland keine Opfer geſcheut werden, um den Kindern eine 
gute Schulbildung zu geben, um ſie etwas Richtiges für das ſpätere 
Leben lernen zu laſſen, ſo ſind die Koſten für dieſe Ausbildung 
doch immer noch zu hoch, als daß bei zahlreicher Familie letztere allen 
Kindern gleichmäßig zu Gute kommen könnte. Beſonders die Töchter 
ſind es, die dann unter ſolchen Verhältniſſen zurückſtehen müſſen, 
und doch, wie gern möchten die Familienväter wohl ihren Töchtern 
die Möglichkeit bieten, ſich eine Erwerbsquelle auch für die ſpäteren 
Lebensjahre zu ſchaffen, wenn ſie nicht bei der Wahl des Mittels 
dafür ſtets auf Schwierigkeiten ſtießen, wenn ſie nicht ihre Töchter 
zur Erreichung dieſes Zweckes außerhalb des elterlichen Hauſes — 
wohl gar in Fabriken — ihrem Beruf nachgehen laſſen müßten. 
Da möchten wir nun auf eine Haus⸗Induſtrie aufmerkſam machen, 
die bisher noch viel zu wenig gewürdigt worden iſt. Das iſt die 
Maſchinen⸗Strickerei im Hauſe. Die Nähmaſchine hat ja dem oben 
genannten Uebelſtande wohl auf einige Zeit abgeholfen, aber heute 
wo ſie Gemeingut von Hunderttauſenden geworden iſt, iſt auch 
der Verdienſt mit derſelben herabgedrückt worden, die Konkurrenz iſt 
noch fühlbarer als bei den meiſten anderen Berufsarten. Heute 
nun hat ſich die jüngere Schweſter der Nähmaſchine, die Strick⸗ 
maſchine, ſoweit vervollkommnet, daß ſie als gediegenſtes Erwerbs⸗ 
mittel für diejenigen, die auf ihrer Hände Arbeit und auf den 
Erwerb im Hauſe angewieſen ſind, gelten muß, weil ſie eine ſichere 
Verſorgung bietet. Und die Strickwaarenerzeugung nimmt noch immer 
zu, zumal fie durch das Prof. Jäger'ſche Wollſyſtem täglich weiter 
gefördert wird. Es werden ja auch heute ſchon thatſächlich alle 
möglichen Bekleidungsartikel auf der Strickmaſchine gearbeitet, die 
früher nur aus geſchnittenen Stoffen zuſammergenäht wurden; wir 
ſahen Touriſten und Radfahrer, deren Ober⸗ und Unterkleider 
ſämmtlich auf der Strickmaſchine erzeugt waren. Man kann auf 
einer Familienſtrickmaſchine z. B. folgende Artikel herſtellen: Strümpfe 
und Socken in allen Größen und Fagons ohne jede Naht, gewöhn⸗ 
liche und auch engliſche Beinlängen, glatt und gerippt, in den 
mannigfaltigſten Strickarten, durchbrochen, gemuſtert und geringelt, 
Phantaſieartikel, wie z. B.: Damenweſten, Unterröcke, Herrenweſten, 
⸗Hoſen, Jacken, Röcke, ſog. Jagdweſten, Kopftücher, Teppiche, 
Bett, Wagen: und Reiſedecken, Kinderwagendecken, Leibbinden, 
Jagdſtrümpfe, Mützen, Müffchen, Kindermäntel, Friſirmäntel, 
Hauben, Schlafröcke, Gamaſchen, Shawls, Sommer- und Winter⸗ 
handſchuhe, Kragen, Garnituren, Kapotten, Kleider für Kinder und 
Erwachſene, Kniewärmer, Jacken, Unterjacken, Filetjacken, alle 
Normalartikel nach Prof. Dr. Jäger, Leibchen, Leibjacken, Unter⸗ 
hoſeu, Bade-, Cricket⸗, Croqnet⸗, und Radfahrer⸗Koſtüme, Franzen, 
Beſätze ꝛc. ꝛc. a f ü 

Die älteſte und größte deutſche Strickmaſchinenfabrik, die 
Dresdner Strickmaſchinenfabrig vorm. Laue & Timaeus in Löbtau⸗ 
Dresden, hat für ihre verſchiedenen Konſtruktionen von Strickma⸗ 


ſchinen die allermaiſte Annerkennung gefunden und auf den Aus⸗ Feitz und warf 


mit der ſie gern ſpielt.“ Eine ſparſame Hausfrau erkennt daher 
auf den 1. Augenblick den ihr durch dieſe Erfindung gewährten 
Vortheil und fie wird fortan nur eine zerlegbare Gelenk— 
Puppe kaufen. Dieſe praktiſche Puppe hat auch ihren Weg 
durch die Preſſe gefunden. Von den Auszügen laſſen wir einige 


hier folgen: Die „Leipziger Illuſtrirte Zeitung“ ſchreibt unter 


Polytechniſche Mittheilungen: Bei der ſeit etwa zwei Jahrzehnten 
üblichen Methode war, wie vielfache Verſuche gezeigt haben, die 
Verwendung von Gummi, einem für Kälte und Wärme äußerſt 
empfindlichen Material nicht zu umgehen, außerdem hatte dieſe 
Gummiverknotung den Uebelſtand, daß, wenn durch Zerſchneiden, 
bezw. Reißen des Bindfadens die Puppe zuſammenfiel, die Repa⸗ 


ratur nur durch einen Facharbeiter (Boſſirer) vorgenommen wer⸗ 


den konnte. Der Erfinder benutzt Spiralfedern 2c. Den größten 
Vortheil dieſer Neuerung hat unſtreitig das kaufende Publikum. 
Der Verkäufer iſt im Stande, um das Ausſehen eines beliebigen 
Kopfes zu beurtheilen, denſelben ohne Weiteres irgend einer ent⸗ 
ſprechend großen Puppe aufzuſetzen; trotz aller angeführten Vor⸗ 
züge iſt der Preis im Vergleich mit dem nach alter Methode ver⸗ 
fertigten Puppen nicht erhöht. 

Das „Berliner Tageblatt“ bezeichnet in einem, mit: „Eine 
Chriſtmondsplauderei aus den Thüringer Bergen“ überſchriebenen 
längeren Artikel die Erfindung u. A. wie folgt: „Die Gelenk⸗ 
puppen waren ſeither immer ſehr bald in den Händen der Kinder 
ruinirt, da alle Verſuche, die Nachtheile der heutigen Fabrikation 
zu beſeitigen und eine dauerhafte Puppe herzuſtellen, fehlſchlugen; 
und fährt u. A. fort: Dem Fabrikanten, Kaufmann und ganz be⸗ 
ſonders dem Publikum erwachſen mit dieſem neuen Herſtellungs⸗ 
ſyſtem große Vortheile, da jedes Stück der Puppe, Kopf, Bein 
oder Arm, das abhanden gekommen oder zerbrochen iſt, als Er⸗ 
ſatzſtück gekauft und angeſchraubt werden kann, was ſeither nicht 
angängig war. Fürwahr, eine kleine Revolution auf dem Puppen⸗ 
markte.“ 

Ueber 30 Tageszeitungen ſprechen ſich in gleicher Weiſe aus. 
Die zerlegbare Patentpuppe iſt in Thorn nur in der 
Spielwaarenhandlung von Max Cohn zu haben. 


Vermiſchtes. 


Aus Sidney wird engliſchen Blättern berichtet, 
daß das engliſche Königsſchiff „Royaliſt“ den Bewohnern der 
Salomons⸗Inſeln wegen wiederholt vorgekommener Vergewaltigung 
von Europäern eine ſchwere Züchtigung haben angedeihen laſſen; 
das Königsſchiff zerſtörte die Dörfer der unſchuldigen Stämme, und 
es heiße, daß eine Anzahl Inſulaner bei der Gelegenheit um ihr 
Leben kamen. — Dieſe Mittheilung bedarf der näheren Aufklärung 
betreffs des Schauplatzes dieſer Aktion. Der größte Theil der 
genannten Inſelgruppe iſt deutſches Gebiet. 
| Ein Kapitän ermordet. Aus Kopenhagen wird gemeldet: 
Auf dem hier eingetroffenen deutſchen Schooner „Themſe“, der ſich 
auf der Reiſe von Bremen nach Königsberg befindet, tödtete der 
Schiffskoch, als das Schiff ſich auf hoher See befand, den Kapitän 
die Leiche über Bord. Der Steuermann Heilmann 


ſtellungen des In- und Auslandes 10 Ehrendiplome und 25 Preis⸗ ey Schooner hierher und erftattete Anzeige. 


medaillen erhalten. Eine Spezialität dieſer Firma bildet die 
„Victoria“⸗Strickmaſchine für Hausinduftrie, die allen denen, welche 
ein Mittel zu lohnendem Erwerb im Hauſe ſuchen, auf's Wärmſte 
empfohlen werden kann. Die Ausgabe für eine ſolche Victoria⸗ 
Strickmaſchine lohnt ſich reichlich durch leichtes und ſicheres Arbeiten, 
durch die Haltbarkeit und Vieſeitigkeit dieſer Konſtruktion. Die in 
Deutſchland für Hausinduſtrie am meiſten angewandten Strickmaſchinen 
find die „Victoria“⸗Strickmaſchinen mit 6 und 7 Nadeln per 
engliſch Zoll, 37 Centimeter breit. Dieſe Maſchinen verſtricken 
die gewöhnlichſten mittelſtarken Woll- und Baumwollgarne und kann 
man darauf ſowohl Sommer- und Winterwaare herſtellen. Durch 
die in der Viktoria⸗Hausinduſtrie-Maſchine angebrachten Begrenzungs⸗ 
und Verſtelluugs⸗Einrichtungen (ſogenannter Reduktions⸗Apparat) 
wird es ermöglicht, ſchmale und breite Sachen, alſo: Socken, 
Handſchuhe und Unterröcke, gemuſterte Herrenweſten u. ſ. w. mit 
gleicher Leichtigkeit auf derſelben Maſchine zu arbeiten. 

Die Dresdner Srickmaſchinenfabrik vorm. Laue & Timaeus 
in Löbtau⸗Dresden giebt auf alle Anfragen ausführliche Antwort 
und ſendet auf Verlangen Strickmuſter ein. 


Eine neue Erfindung für unſere 
Lieblinge. 

Nach jahrelangem vergeblichem Mühen ſeitens deutſcher und 
franzöſiſcher Fabrikanten iſt ein Patent ertheilt worden auf eine 
zerlegbare Gelenkpuppe. Das Vollkommenſte, das überhaupt darin 
geboten wurde und zugleich fabelhaft einfach. Jede Perſon iſt im 
Stande, die Puppe ohne Werkzeuge, nur mit der Hand, zu repa⸗ 
riren, denn für zerbrochene Glieder oder Köpfe werden neue ge⸗ 
kauft und einfach an eine aus den Gliedern hervorſtehende Spiral⸗ 
feder angeſchraubt. 

Durch diefe Erfindung ift die Zuſammenſtellung von Gelenk 
puppen geradezu den Händen des Fachmannes entriſſen und in die 
des Laien gelegt, welcher den größten Nutzen davon hat; denn 
Porto und Reparaturkoſten ſind erſpart und in der Hauptſache, 
„Gretchen hat nun das ganze Jahr eine in Stand geſetzte Puppe: 
— — — — . —— neun. 


ie Schiffspredigten des Kaiſers auf den Nord— 
landsfahrten hat der evangeliſche Feldpropſt der Armee, Richter, 
bei Mittler und Sohn in Berlin unter dem Titel erſcheinen laſſen: 
„Die Stimme des Herrn auf den Waſſern.“ In der Vorrede 
heißt es: „Der Hausvater iſt es, der in dieſen Andachten ſpricht, 
indem er von ſeinem Prieſterrechte in Ermangelung eines Geiſt⸗ 
lichen an Bord Gebrauch macht und dadurch ein Zeugniß ablegt, 
An einen Jeden von uns zur Nachfolge in feinem Kreiſe auf⸗ 
ordert.“ b 


Literariſches. 

Jedem Zeitungsleſer iſt es wohl ſchon häufig paſſirt, 
daß er beim Durchleſen von politiſchen Nachrichten hin und wieder 
auf Angaben ſtößt, die ihm in geographiſcher Beziehung nicht bekannt 
ſind. Faſt täglich finden wir in den Zeitungen Notizen, daß ſich 
hier die Engländer mit den Portugieſen, dort die Holländer mit 
den Chineſen oder gar die Deutſchen in Oſt⸗Afrika ſich um einen 
beſtimmten Punkt ſtreiten. Wir wiſſen aber nicht warum gerade 
dieſer oder jener Ort in politifcher oder ſtrategiſcher Beziehung 
von ſolcher Wichtigkeit iſt, wenn wir nicht eine gute Landkarte 
oder einen guten Atlas zur Hand haben. Mit Hilfe desſelben werden 
uns erſt die Berichte über unſere militäriſchen Actionen in Oſt⸗ 
Afrika verſtändlich. Bisher war es für Viele zu koſtſpielig, ſich 
einen Atlas zu beſchaffen, der in jeder Beziehung inſtructiv genannt 
werden konnnte. Es iſt der Verlagshandlung von F. Schloſſer, 
Berlin, Schäferſtr. 13 gelungen, den Leſern unſerer Zeitung einen 
inſtructiven Atlas zu einem Ausnahmspreiſe bieten zu können. 
Wir ſind überzeugt, daß Jedermann von dem Atlas, der außer 24 
Karten eine gedrängte geographiſche Ueberſicht enthält, befriedigt 
ſein wird. Der Allas koſtet broch. 60 Pfg., in rothem Calico 
gebunden 90 Pfg. Gegen vorherige Einſendung von 60 Pfg. reſp. 
90 Pfg. an die Verlagshandlung von F. Schloſſer, Berlin, Schäferftr. 
13 erfolgt Zuſendung franco. Der Atlas iſt als practiſches Weih⸗ 
nachtsgeſchenk ſehr zu empfehlen. 

Bei dem geſteigerten Intereſſe, das gegenwärtig unſeren über⸗ 
ſeeiſchen Kolonien, namentlich aber dem Kilimandſcharo⸗Gebiet, in 
welchem Dr. Peters zur Zeit im Auftrage der Reichsregierung 
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Louis Joseph, 


billig reparirt wurde. 


Wem zum 


Weihnachtsſeſte Erſahr Landwirlh, 


5 ein größerer Gewinn nicht unangenehm in allen Fächern der Landwirthſchaft 
geht el. wäre, ber kaufe ſich Weimar-Loojeerfahren, fünfzig Jahre alt, geſund u. 
Sehn 1.10. RR » 000. kräftig, 3 8 als G 
100 edung vom 12—15. December er.] verwalter oder Ober inſpeetor. 
Seglerſtraße, gut und Die Hauptagentur Oskar Drawert, M 
Altſtädtiſcher Markt. 


uts⸗ 


„Bitte Anfragen an die Expedition 
dieſer Zeitung zu richten. 


Rum, Cognac, Liqueure 
deutſchen Kaiſer-Ject, 


Roth - und Mofelweine 


Rudolf Meyer, 
Podgorz. 


weilt, zugewendet wird, machen wir unſere Leſer auf das prachtvolle 
Werk unſeres berühmten Afrikareiſenden Dr. Hans Meyer, 
„Oſtafrikaniſche Gletſcherfahrten, Forſchungsreiſen im 
Kilimandſcharo⸗Gebiet“ aufmerkſam, da es den zuverläſſigſten Beitrag 
zur Kenntniß von Land und Leuten in Oſtafrika bietet. 

Das Werk eignet ſich auch vermöge ſeiner wahrhaft glänzenden 
und vornehmen Ausſtattung vorzüglich zum Feſtgeſchenk. 

Die urtheilsfähigſten Kenner Afrikas und hervorragendſten 
Geographen haben ſich auf das günſtigſte über dasſelbe geäußert, 
ſo u. a. in der „Kölniſchen Zeitung“ Gerhard Rohlfs: „Das 
Buch bietet eine ſolche Menge von wiſſenſchaftlichem Material, daß 
jeder ſtaunen wird.“ — In der „Kreuz⸗Zeitung“ Prof. A. Kirchhoff: 
„Ein geradezu klaſſiſches Reiſewerk, das bei gediegenſtem wiſſenſchaft⸗ 
lichen Gehalt einen für jeden Gebildeten verſtändlichen Ton anſchlägt 
und auch in ſeiner vornehmen äußern Ausſtattung mit den vorzüg⸗ 
lichem bildneriſchen Beigaben muſtergiltig genannt zu werden 
verdient.“. — Im „Globus“ Dr. H. Andree: „Das Buch verdient 
als eine Muſterleiſtung ſchöner Darſtellung bei allem wiſſenſchaft⸗ 
lichen Gehalt hervorgehoben zu werden.“ — Im „Ausland“ Dr. 
v. d. Steinen: „Ein Muſter von Eleganz und Geſchmack .. 
Eine ſehr wertvolle geographiſche That.“ 

Der Preis iſt für das Gebotene in Anſehung des reichen 
Bilderſchmucks (3 Karten, 20 Tafeln ꝛc.) ein verhältnißmäßiger: 20 
Mark für das geheftete, 23 Mark für das gebundene Exemplar, 
32 Mark für die Prachtausgabe in Ganzleder gebunden. 


Auch unter unſeren verehrl. Leſern wird gewiß öfters die 
Klage laut werden „Was ſollen wir denn unſeren Kleinen zu leſen 
geben? Sie ſind mit allen ſogleich wieder fertig und begehren 
mehr.“ Ein prächtiges Buch, welches in Th. Ströfer’s Kunſt⸗ 
verlag in München erſchienen iſt und das wir heute dem freund⸗ 
lichen Wohlwollen unſerer Leſern empfehlen möchten und mit welchem 
die kleinen Heißhungrigen gewiß nicht ſo bald fertig ſein werden, 
ja niemals fertig werden und niemals die Freude daran verlieren, 
iſt: „Plauderſtün dchen“. Eine Feſtgabe zur Unterhaltung 
und Belehrung für Knaben und Mädchen von 8—12 Jahren, heraus: 
gegeben von Helene Binder. Neue Folge. In 2 Theilen von je 184 
Seiten u M. 3.50 und in einem Bande zu dem ſehr mäßigem 
Preiſe von M. 6—. eleg. geb., iſt dies ausgezeichnete Hausbuch 
ein wahrer Schatz und eine unerſchöpfliche Fundgrube des Wiſſens 
und der Selbſtbeſchäftigung, ein verſchwenderiſch ausgeſtattetes 
Füllhorn, das anziehende Geſchichten, heitere Schwänke, nützliche 
Kenntniße, köſtliche Bilder in Farbendruck, neckiſche kleine Vignetten 
und liebliche Verſe nur ſo ausſchüttet über unſere kleinen Lieblinge, 
wie der Winter die Schneeflocken. Kein Wunder auch; denn es 
ſind die beſten Schriftſtellerinnen und die beſten Künſtler und 
Zeichner bemüht geweſen, hier etwas Eigenes, Nützendes und 
Gediegenes für den Weihnachtstiſch zu ſchaffen. Aber dieſer gewiß 
willkommner Vielſeitigkeit und Reichhaltigkeit muß man das bezeugen, 
daß nichts Unkindliches oder Anſtoßendes ſich da eingeſchlichen hat, 
wo Eltern und Kinder eine ungetheilte wahre Freude unzähliger 
ſchöner und froher Stunden haben ſollen und haben werden. 


| 


Malzextract. 

Unter der durchaus falſchen Bezeichnung „Malzertract“ werden 
ſeit Jahren Biere, alſo vergohrene oder noch in Gährung begriffene 
Malzauszüge, verkauft, die mitunter noch mit Kräuterabkochungen 
2c. verſetzt find und gegen allerlei Krankheiten angepriefen werden. 
Solche Biere verdienen nicht den Namen „Malzextract“, da 
ſie alle Producte der Gährung: Alcohol, Kohlenſäure, Gährungs⸗ 
pilze (Hefe) und verhältnißmäßig nur geringe Mengen von Nähr⸗ 
ſtoffen enthalten, weil die Hauptmenge der letzteren durch die Gäh⸗ 
rung zerſetzt und aufgebraucht wird. 

„Daß der Genuß in Gährung begriffener Flüſſigkeiten in 
vielen Krankheitszuſtänden ſchädlich werden kann, iſt eine wohl 
Jedermann bekannte Thatſache. 

Die Verwendung von Malzauszügen als Hausmittel ift ſehr 
alt; das Verdienſt aber, ein wirklich reines Malzertract, welches 
die ſämmtlichen in Waſſer löslichen Beſtandtheile des Malzes voll 
und unverändert darbietet, bereitet zu haben, darf Scherings Grüne 
Apotheke beanſpruchen, welche ein ſolches Malzertract bereits im 
Jahre 1863 darſtellte. 

Zur Darſtellung von Scherings reinem Malzextract wird nur 
das beſte Bruſtmalz verwendet. Die Stoffe, welche ein bereitetes 
Malz enthält und die ſich in Scherings reinem Malextracte wieder⸗ 
finden, ſind von hohem Nährwerth. 

Ein ſolches reines Malzextract wird daher als Hausmittel 
zur Kräftigung der geſchwächten Verdauung und Hebung des Appetits 
als diätetiſches Mittel für Kranke und Reconvalescenten — Er⸗ 
wachſene wie Kinder — auch an Stelle des Leberthrans von den 
Aerzten empfohlen und verordnet. Auf die wohlthätigen Wirkungen 
des reinen Malzertractes als Linderungsmittel bei Reizzuſtänden 
der Athmungsorgane, bei Katarrhen, Keuchhuſten ꝛc. wird bei der 
jetzt auftretenden Influenza noch ganz beſonders hingewieſen. 

Das Malzextract wird theelöffelweiſe — drei bis vier mal 
täglich — entweder für ſich genommen, oder je nach Geſchmack 
und Bedürfniß mit etwas warmem Waſſer oder mit Milch, Selter⸗ 
waſſer, Haferſchleim, Chocolade ꝛc. vermiſcht genoſſen. 

In Verbindung mit Arzneimitteln (mit phosphorſaurem Kalk, 
gegen Rachitis, ſogenannte engliſche Krankheit, mit Eiſ 


Blutarmuth, Bleichſucht) ꝛc. hilft es über die Schwer verdaulichkeit 
mancher derſelben hinweg und verdeckt ihren unangenehmen Geſchmack. 


Verantwortlicher Redacteur W. Grupe in Thorn. 


(ummischuhe 


jeder Art 
neueſte Form. i. Qualität unübertroffen 
wie bekannt bei 
D. Braunstein, 
Breiteſtraße 14. 


empfiehlt 


iſen, gegen 


n 


Won 


2 
Faſchinen⸗ Verkauf. 
Am Mtttwoch, 9. Decbr. er., 
Mittags 1 Uhr 
fol in dem Ferrariſchen Gaſthaus 
zu Podgorz das in den diesjährigen 
Abtriebs⸗ und Durchforſtungsſchlägen 
ſich ergebende, zu Faſch nen geeignete 
Kiefern⸗Reiſig öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Die Bedingungen, ſowie ſpecielle An⸗ 
gaben über die Lage und Beſchaffenheit 
der einzelnen Schläge werden im hie⸗ 
ſigen Geſchäftszimmer mitgetheilt. 

Auch find die Herren Förſter Dahlke- 
Karſchau, Schmidt-Rudak, Franke- 
Ruhheide, Wiesner-Lugau, Stuhr. 
Schirpitz angewieſen, die Hiebsorte auf 
Wunſch vorzuzeigen. 

Schirpitz, den 28. November 1891. 


Der Königl. Oberförſter. 


Gensert. 


 Bichen-Brenn- und.Nutzholz, 


beſter Qualität, ſowie andere Sorten 
Holz, verkauft täglich Forſtverwalter 
Bobke in Forſt Leszez bei Roſenberg, 


Kiefern⸗Kloben I., II., 
ſowie andere Sorten Holz, verkauft 
tägl. Förſter Strache i. Forſt Liſſomitz, 
Holzboblen, Kiefern-, Birken⸗ 

und Eichen⸗ Brennholz, 
ſowie kieferne 9% % u. 9“, Bretter 
und Schwarten, birkene Bohlen und 
Halbholz, Speichen ꝛc. verkauft billig 
S. Blum in Thorn 


Allgemeine 
Orts krankenkaſſe. 


Gemäß 8 50 des rev. Kaſſenſtatuts 


erſuche ich diejenigen Arbeitgeber, welche]! ; 


der Kaſſe Beiträge ſchulden, ſolche zur 
Vermeidung der Zwangsvollſtreckung 
innerhalb 2 Wochen an die Kaſſe zu 
zahlen. 
Thorn, den 2. December 1891. 
Der Kaſſierer. 
Perpliess. 


Das Grundſtück 


Thorn, Strobandſtr. 12 mit Hof- 
raum und Hintergebäuden, in welchem 
ſeit 50 Jahren eine Schloſſerei be⸗ 
trieben wird, iſt Erbtheilungshalber 
preiswerth zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
kunft daſelbſt part. u. beim Schloſſermſtr. 
Dietrich, Bäckerſtr. 15. 


Bei Trowitzsch & Sohn in Berlin 
0 erſchienen für 1892: 

Trowitzſchs Volks-Kalender. 
Mit Farbenbild, Titelstich, Meisterholz- 
schnitten und 7 ſpannende Erzählungen! 
Illustrierte Geſchichte der Jabresereigniſſe! 
Roth mit Gold in Leinwand 1 Mark. 
Verbeſſerter (Haus-) Kalender 
188. Jahrg Viele illuſtx. Erzählungen, vie! 
Humor! Märkte nach Orten und Datum! 


Nur 50 Pfge. Hierzu noch 1 großes Heft: 


Illustrierte Gedichte der jüngſten Vergan⸗ 
genheit mit 27 Bildern Fanz umsonst! 
Ehriftbaum-Kalender. 

Ein neuer, billiger, ideal gehaltener Quart: 
kalender mit 4farbigem Umſchlaasbild und 
35 Illuſtratienen nur 50 Pfennige! 

CTrowittzſch's Damen-Kalender. 
Mit Heliogravüre. Prachtvoll geb. mit 
Goldſchnitt und Stift uur 1 Mk 50 Pf. 
Mit Gedichten u. kathol. u. proteſt. Namens⸗ 


tagen. 
Monats-Abreiß -Kalender. 
Hochelegant. Preis 50 Pf. Höchſt praktiſch. 
Notiz-Kalender. 
In Leinwand mit Goldpreſſung gebunden 
1 Mk. 75 Pf. 


Kleiner Notiz-Kalender 


In Leinwand mit Goldpreſſung gebunden 
1 Mk. 25 Pf 


Landwirthſchaftl. Notiz Kalender. 
Mit vielen wichtigen Tabellen, in Leinw. 
1. Mk. 50 Pf. in Leder 2 Mk. Billigster 
und eee Kalender für Land- 

0 


ber Teint 


ein Hauptfaktor der menſchlichen Schön⸗ 
heit wird häufig entſtellt durch gelbe 
oder graue Farbe, Flecken, Mit. 
eſſer, Sommerſproſſen und andere Haut- 
unreinigkeiten, deren Bekämpfung durch 
unſchädliche Mittel eine ſchwierige Auf⸗ 
gabe der Toiletten⸗Chemie bildet. In 
hohem Grade verdient daher die feinſte, 
flüſſige Toilettenſeife 
Eau d' Atirona von Carl Kreller, 
Chemiker in Nürnberg die allſeitige 
Beachtung, welche ihr ſeit 45 Jahren 
zu Theil wird, da die eminenten Vor⸗ 
üge und ausgezeichneten Wirkungen die⸗ 
ſes wohlthätigen cosmetiſchen Mittels die 
Anerkennung vollkommen rechtfertigen, 
welche ihm vom Publikum ſowohl als 
competenten Aerzten und Chemikern 
gezollt wird. 

Preis eines Glaſes 60 und 120 Pfg. 

Alleinverk. in Thorn, Apoth. J. Ments, 


CCC A 
‚ \ » ii 8 m a u S. Burlin i 
RN 28 \ Cigarren 1 Musikwerk Töne Seglerstrasse 9, Dentist, 


empfiehlt sich zum Einsetze > 
licher Zähne, sow. — 1 
schmerzlos ohne Herausnahme der Wurzeln 
und zum Umarbeiten unpassend 
gewordener Zahnstücke. — Re- 
Pparaturen. sofort. — Plombiren 
nach amerikanischem System mit Gold, Silber 
u. s. W. — Die schwärzesten Zähne mache 
blendend weiss. — Zahnschmerz 
beseitige vollstäudig schmerzlos. — Behand- 
lung Unbemittelter unentgeltl. v. 8—9 Vorm 


CCC A ae 
Für Zahnleidendei 


Schmerzloſe Aue 


durch lokale Anaeſtheſte. 


Künſtliche Zähne und Plomben. 


in jeder Preislage, 
tadellos in rs und Güte 
empfiehlt 


pfieh 
die Cigarren- und Tabakhandlung 


von 
M. Lorenz-Thorn 
Breiteſtraße 50. 
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2 Zum bevorstehenden Weihnachtsfest $ 
% empfehle ich mein gut jortirtes Bürftenwanrenlager, als: 


„Euphonium“ 


mit auswechſelbaren 120 Ctm. langen 
Metallnotenblättern, einf. Handhabung, 


prächtige Mufik. 
| Euphonium 


mit Trommel oder Glockenspiel 


incl. 6 Notenblätter . Mi. 36,— 
Extra Notenblätter. . & Mk. 1,40 


Kleider-, Kopf- u. Taschenbürsten f Specialität: &oldtüllu 
Zahn- u. Nagelbürsten, 1 Euphonium Grün, in Belgien a 
Möbeibärsten, Teppiohbürsten, 2 ohne Trommel oder Glocken —— a 


Rosshaarbesen, Borstbesen. 
Kinderbesen, Handfeger etc 


\ Mk. 24.— 
Kämme in Elfenbein, Sohildpatt 


a Mk. 1— 


incl. 6 Notenblätter 
Extra Notenblätter. 


von Janowski, 


f und Horn Muſiftſlücken⸗Verztichniſſe gralis u. frco. pract. Zahnarzt. 
= — billigsten Preifen. — 1 Thorn, Ati. Markt on ber Pof) 
P. Blasejewski. Harmonikas, er 


Bürftenfabrikant, 
Gerber - Strasse 35. 
ERKREREKRERERORKRFERRFRKEEUERK 


FBF 
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E Geſchäfts⸗Aufgabe. DE 
Beachtenswerth zur Weihnachtszeit! 
Ich verkaufe von heute ab mein aufs Beſte ſortirtes Uhren⸗ 
lager zu jedem nur annehmbaren Preiſe aus. 
Na. Grünbaum, Uhrmacher, 
Culmer Straße 5. 
Reparaturen werden nach wie vor gewiſſenhaſt unter bekannter Garantie ausgeführt. 


Jahn-Gperation 
tünſtliche Zähne it ee 
Alex. Loewenson, 
Culmerſtraße. 


Künstliche Zähne! 


Einzelne Zähne und ganze Gebisse setze 

schmerzlos ein. — Hohle Zähne 

selbst schmerzende fülle (plombire) nach den 

neuesten Erfahrungen mit Gold, Amalgam, 

Cement u. 8 w. dauerhaft, billig und ganz 
ohne Schmerzen. 


H. Schneider, Breiteſtraße 53. 


Gründliehen Privatunterricht 


in allen Schulfächern ertheilt gegen 
mäßiges Honorar 
E. Kasohade, geprüfte Lehrerin, 
Alter Markt 18. 


Yhristbaumconfect 


in rühmlichst bekannter Qua- 
lität reichhaltig gemischt, ver- 
sendet in sorgfältigster Ver- 
packung incl. Kiste zu ca. 250 und 
400 Stück geg. Nachnahme 1 Kiste 
Mk. 3.—, 2 K 5.—, K, 7.—, 
ff. Christbaumconfect, K. ca 300. 


nur beſte Qualitäten, 
von d. billigſten bis zu d. feinſten Sorten 
empfiehlt billigſt 


Bernhard Oertel, 


Gera, Reuss, 
Muſikwaaren - Fabrik. 


Verſand gegen Nachnahme oder Vor⸗ 
hereinſendung des Betrages. 


Aufträge von 20 Mark an werden 
franco ausgeführt. 


Wo 


kauft man die ſchönſten und billigſten 


Tapeten? 


bei 


R. Sultz, 


Breite u. Mauerſtr⸗Ecke 159. 


* NN NNNNRN NX 
KARKRRERRERRRAR 


25) 


Erſcheint wöchentlich einmal und koſtet bei jeder Poſtanſtalt vierteljährlich 


SO Pf. Eingetr. in der Poſtliſte im 14. Nachtrag Nr. 8668. St. Mk. 5. Desserteonfeet p. 5 Pfd. 
. 5 

— . — = g 5 Carton 6, 8 und 10. 1 Sortiments- 
7 57 8 za e 6 ’ ments 
7 g : Luxus-Wagent und Schlitten Aatsrcntat di 98 10 Big. an] Kistehen ff. Lebkuchen M. 3, 5, 
dar eine große Auswahl wieder vorrätbig Goldtapeten „ 20 Pfg. an 5 au 10, Wiederverkäufern hohen 

5 die Wagenfabrik von Glauzta peten „ 30 Pfg. an Gewinn bringend. Bei vorheriger 


Einsendung des Betrages portofrei. 
Genaue u. deutl. Adresse anzugeben. 
Special-Versandhaus für Confectwanren 


Ed. Heymann, 
Mocker bei Thorn. 
n werden fauber, ſchnell und billig ausgeführt B. 


in den ſchönſten, neueſten Muſtern. 
Muſterkarten überallhin franco. 
Gebr. Ziegler, Minden Weſtfalen. 


—ͤ FD ei en, atteln, II. Kubitz, Dresden- Striesen. 
iebe’s echtes Malz extract, Trau en ⸗Roſinen GES Wein jeit vielen Jahren 
reines, bei Katarrhen und deren Folgezuſtänden; mit Eiſen, leicht „f berühmtes hochfeines Chriſtbaum⸗ 
verdaulich, für Blutarme; mit Chinin, kräftigend im Alter und in Krachmandeln, Bein A0 . 
enthaltend, franko 


der Reconvalescenz; mit Kalk, für ſtrofulöſe ſchwächliche Kinder; 
mit Leberthran, Erſatz gewöhnlichen Thrans; mit Pepfin, reizles ver⸗ 
dauungfördernd; von den Herren Aerzten vielfach verordnete Mittel. 


iebe’s Malz-ERtract- Bonbons, 
E die weit verbreiteten ſoliden Huſtenbonbons; gelbe Packete 40, 20, 

Doſen 25 Pf. Allenthalben in den Apotheken. Man verlange 

ausdrücklich „Liebe's“, die echten von J. Paul Liebe in Dresden. 


ſowie täglich 


friſche Pfundhefe 


empfiehlt 


Rudolf Meyer, 
Podgorz. 
Mein Lager von 


allen Colonialwaaren 
Corneò beaf, 


per Nachnahme. Mietzsch, 
Dresden A 4, Ammonſtraße 36. 


Christbaum 
mi Confeet(pd 
iſte lück, reichhaltige Miſchun 
Mk. 2,80 Nachn. Bei 3 Kiſten 1 Präß 
Friedrich Fischer, Dresden-. 12. 


O Telegramm-Adresse: Glückscolleote Berlin. OO 


Ast. 


3 Mu. Nachnahme, 2 Kistchen 5.50, dreisMk. 


Datteln, Prünellen, 


Hauptgewinn 50 000 Mark i. W. Feigen, $ llaninen, 


1 Mk., 11 Loose 10 Mk. 


Große Weihnadts - Ziehungen! ag % Weilznachtslichten. IR aus 16 1 
a 150 000 Mk. betragen die Gewinne der Cacao, & ocoladen, Direct der Fabrik 
Weimar - Lotterie (Ziehung 12.- 15. December) & Baum-gonfeck, | 
1 
Re 


à Loos 


2 „Marzipan, Chocolade, Liqueur, Schaum, 
Rothe Kreuz-Lotterie (Ziehung 28. December er.) % S 5 9 0 ane hochtein sorlrt, reizende & 
Hauptgewinn baar: 150 000 Mark. 0 Suöfrü £ „ 10 Stück delicate Lebkuchen 
½1 3,25, ½ 1,75, ½ 1 Mk, für Porto u. Lifte jed. Zahl. 30 Pf. exlr. verf. früch en, in men g geen tn 
sortirt, fur „Jachnahme. — Kiste und 


Engl. Roock u. Droups 
Bonbons aller Art 1 


Verpackung wird nicht berechnet, 
Chocoladentabrik C.Bücking,Dresden-Plauen, 
gegründet 1872. mu - 


Amtlich beglaubigte ug 


wird angelegentlichſt empfohlen. 
Belobigungen un anksclh 
dievorzüglichkeit der Sen dun 14e 


Ante 
M. H. Olszewski, Lieder Kiste zu Hunderten bei. 
2 


eſte alaga⸗FTraubentro nen 1 1 Auch für Wiederverkäufer 
Bürlinge, Sprotten, 


Krachmandeln à la princesse, sehr lohnend. 
Aalbricken, Bratheringe, 


OOOO0 Telephon: Amt 7a, 


——————— 
verſendet Anweiſung zur Rettung von 


Anentgeltlich 


Trunkſucht, mit auch ohne Vorwiſſen. 
M. Falkenberg, Berlin, Oranienſtr. 172. 


Viele Hunderte auch gerichtl. gepr Dankſchreib, ſowie eidl. erhärt. Zeugn. 
— . e — — — 
Unterzeichneter empfiehlt ſich für An⸗ Wir haben wieder 


lagen von Pr ima „Maismehl, 


Maroccaner Datteln, 
feinſte Erbelli Feigen, 


Haustelegraphen Görzer Dauer -Maronen, . ther 
(Klingeln und En 2 15 ſowie Aſtrachaner Erbfen, Jardines a Thuile, 5 
Einrichtungen halte auf Lager. Billige 1 empfiehlt ſowie Mie Sorten Käſe 


IJ. G. Adolph. 


Rudolf Weyer 
Maisbrod, h 
täglich friſch zu haben in der Brod⸗ 


Podgorz. 
und Seinbäderet von Fine füchtige Sehneileri 715 


„ A. Stein, Culmerſtr. 12. dem Haufe. J. Browisch, Gerberfir. 276. 


ſaubere und ſchnelle Ausführung. Bringe up” Maisſchrot 2 


meine Werkſtätte für Neuarbeiten und auf Lager, um allen Anſprüchen zu 
U 


Reparaturen von Gold⸗ u. Silberſachen genügen. 
Thorner Dampfmühle, 


in empfehlende Erinnerung. 
M. Braun, Goldarbeiter. 
Gerson & Co. 


Breiteſtr. 37 neben Hrn. Grundmann. 


Ba ERREER EEE une uuuunn 


Das Modewaaren- u. Ausstattungs- 
magazin 


M. KULESZA 


THORN, 


Altstädtischer Markt 430 
(früher S. Weinbaum & Co.) 
empfiehlt 

aber sehr billigen Preisen: 


Parchente, 
Linons u. Shirtinge, 
Hemdentuche und 


* 


r 


zu festen, 
Seidenstoffe — 
schwarz und farbig 
Sammete, 


Teppiche, 
Bett- u. Pultvorleg., 
Tisch- u. Bettdecken 


* Peluche, Madapolame, Schlaf- und Stepp- 

1 Kleiderstoffe, Negligéstoffe, decken, 

1 Pelzbezugstoffe in Stiekereien, Reiseplaids, 

12 Seide u, Wolle, | Damen-, Herren- Läufer in Wolle, 
Abgepasste Roben, | u. Kinderwäsche, | Manilla u. Cocos, 

"m Damenschlafröcke, Bielefelder und Möbel-Cröpes und 

w® Jupons, Schlesische Leinen,] Cretetonnes, 

Schürzen, Tischwäsche, Gardinen, 

„® Shawls u. Tücher, | Handtücher, Tricotagen, 
Flanelle, Taschentücher, Damenstrümpfe, 

= Herrensocken. 


8 Alle Artikel sind mit Neuheiten reichhaltig sortirt. 
Bei Baarzahlung 4% Rabatt. 


Muster umgehend und franco! 


Geſchäſts Eröffnung. 


5 im (früher A. Kotze'ſchen Local) ein 
Weiss., Wollwaaren-, Tricotagen-, 


i Für den 
5 folgende Artikel billig zum Verkauf: 


LTülldecken von 20 Ahn, 
Engl. Tüllgardinen, Mtr. von 25 Pf. an, 
Corſettes von 1,00 Mk. an, 
5 Garnirte Damen⸗Barets 1,50 Mk., 
Damen⸗ und Kinder⸗ Schürzen von 50 Pf. an, 
Wollene Strümpfe und Socken von 50 Pf. an, 
dto. naben⸗Mützen 50 Pf., 
dto. Rauh⸗Knaben⸗ dto. 60 Pf., 
Damen⸗Camiſols von 50 Pf. an, 
5 Normalhemden von 1,00 Mk. an, 
Schwarze Damen: Muffen 1,25 Mt, 
i Afnöpj. Damen-Glacee: Handſchnhe 1,25 Mk. 
24 „ „ Waſchleder 1 
Herren⸗ 1 Far bände „ 
5 „, Waſchleder „ 
i Geſttickte Damen uud Kinder⸗Handſchuhe von 25 Pf. an, 
Damen⸗Trieot⸗Handſchuhe mit Pelzrand 50 Pf., 
Herren- und Damen⸗Gloria⸗Schirme 2,50 ME, 
#8 Schwarze u. coul. Herrenhüte, steif u. weich, jedes Stück 2,00 Mk. 
> Um geneigten Zuſpruch bittet Hochachtungsvoll 


das Paar, 


Breitestrasse 30, 


NENA SS 


} 1 en 115 0. Sen 
Be Doppelitajche Mk. „Gentral» 
1 Kremſier (Mähren, 
Die Mariazeller Magens Eropfen find echt zu 


Thorn, Rathsapotheke. 


. Engel in Posen, 
Seifen. u. Parfümerien- Fabrik mit ampfbeirieb, 


gegründet 1824, 

empfiehlt billigft 28 
Niegel⸗, 

riechende en Blumengerüche, 2 


chemiſch⸗techniſche Erzeugniſſe aller Art. 


as 


| 


eee, 


. 
0 


Am 1. December eröffne ich am hieſigen Platze Breiteſtraße 30 & 


5 Wäsche- u. Herren-Artikel-Geschäft f 


J und werde ich all dieſe Waaren zu den denkbar billigſten Preiſen verkaufen. € 
5 Weihnachtsbedarf I ſtehen 5 


Spitzen⸗Shawls zu 20, 30, 40, 50, 60, 80 Pf. u. 1 Mk. pr. Stück, 3 


Louis Feldmann, 


Se 8 I 


Man bittet 12 N ER und 1 2 beachten. 7 | 


„ Jae mediciniſche und wohl⸗ 
unòwaſſer, 
Bahnpulver, Wagenfett. Maſchinentalg und 


MAX COHN 


Be Zerlegbare Gelenkpuppen 


(mit Spiralfedern) 
Staunend einfaches Verfahren. 
. Jeder Käufer einer Gelenkpuppe mit Spiralfeder ist im 


Stande seine Puppe selbst zu repariren, da Arme, Beine und 
Kopf abschraubbar sind. 

Der Alleinverkauf dieser zerlegbaren Gelenk- 
puppen befindet sich für Thorn und Umgegen d aus- 
schliesslich allein bei 


en Max Cohn 


Spesenfreier Versand nach Auswärts prompt. 


e e e 
Emaille-Malerei 


ohne Vorlienntniſſe im Zeichnen u. Malen, 
von Jedermann ſofort zu erlernen. 


Reizende Weihnachtsarbeit. 


Malkasten, 


einzelne Farben, Pinſel, ſowie Thonwaaren A 


eingepreßten Muſtern 
empfehlen 


. 
Anders 8 Co. 
Brückenſtr. 18. 
* Niederlage ſämmtlicher Bedarfsartikel für Kunſtmalerei 
E. 

Fraktische Weihnachts - Geschenke! ! ! 1 
| Normal-Hemden 
und Hosen. 
Haus, Wirthſchafts⸗ u. 
ſeidene Schürzen, 
Geſtrickte Weſten für 
Damen. 
Jagdweſten und Ga⸗ 
maſchen. 
Normal: Soden und 

Strümpfe. W 
Größte e \ 


— Tricot-Taillen und Kleidchen. — 
Lewin & Liitauer. 


Kinderwagen 


Ersatz für Wiege und Kinder- 
bett mit neuen zweckmässigen 
Vorrichtungen. Verstellbare 
285 Patent-Kinderstühle 
Y Kin dertische u. s. w. 
Solidestes Fabrikat. Billige Preise bei 


D. Braunstein. 


Tapisserie-Waaren. 
Thorn, „A A. W 5 


Breitestr. eitestr. 2 


Stickereien auf 
Canevas: 
Schuhe, Kissen, Träger, 
Teppiche eto. 
Haussegen, 
angefangene und unge- 
stickte Decken für 
Tisch, Nähtisch, Ser- 
virtisch, Buffet eto. 
Tisch- u. Salonläufer, 
Parade-Handtücher, 
Nachttaschen, Taschen- 
tuchbehälter ete 


als: 


tuchhalter, Cigarren- 
kasten, Rauchservic 
Korbwaaren, 


Brieftaschen, 
Plüschgegenstände, 
fertig und zur 


Grösste Auswahl. Billigste Preise. 


XXXXX XXX XXX C XXXX XXX XXX ꝰ 
Herren: und Damenweſten, Kapotten, Unterröcke jeder Art, 
Trikot⸗Taillen. Fiizſchuhe, Steppſchuhe, Filzſtiefel, von den billigſten 
bis zu den eleganteiten, ruſſiſche Gummi⸗Boots beſtes Petersburger 
Fabrikat, Regenſchirme, Shawls, Schürzen, wollene, halb ſeidene und 
ſeidene Herren⸗Halstücher u. Herren⸗Shlipſe, ſow. ſeidene Damentücher, 
Spielwaaren und Baumſchmuck empfiehlt zu billigen Preiſen 
Albert Früngel, Nenfädt. Markt 213. 


Der Feuerverſtcherungs-Verband deutſcher 
Fabriken zu Berlin 


(Handwerker) aller Art. — Zur 


ſich ebendaſelbſt melden.. 


a 


FEC 


„ Silberglanz⸗ „ 

* 2 Gröme- 77 

7 Königsberger Reisſtrahlen⸗ „ 

4 Mack's Doppel⸗ 5 

L. Halle'ſche Weizen⸗ „ 

Amerikaniſche Glanz⸗ „ 
Engliſche 


. ͤVV 


E ³ĩðVẽÄ0;ẽh fee j e . , 


Geschnitzte Holzwaaren 


Zeitungsmappen, Hand- 
Cigarrentaschen, 


Stickerei eingerichtet, 


Vorjährige Gegenstünde werden zu herabgesetzten Preisen ausverkauft 


IXXKXXKXKKKKKKIKKKKKKKKKKK 


verſichert unter conlanten e Fabriken und gewerbliche Anlagen 
Ertheilung näherer Auskunft und Entgegen⸗ 
nahme von Verſicherungs- Anträgen empfiehlt ſich die General — Agentur von 
Uhsadel & Lierau in Dauzig. DEE” Lanier um eine Agenkur wollen 


au 
J. M. Wendi ch Nachf., 


Seifenfabrik, 
Thorn, Altſt. Markt 33 
Dem geehrten Publikum zeige hier 
mit an, daß ich vom heutigen Tage ab 
3 jämmtliche Artikel jelbit bei kleineren 
Quantitäten zu bedeutend herab⸗ 
geſetzten Preiſen abgeben werde. 
Ich empfehle meine Fabrikate: 
Grüne Seife I und II, 
Weiße (Eſchweger) Seife, 
„ Kern⸗ n 


Mandel⸗ 
in beſten Qualitäten. 
Sämmtliche Waſchartikel: 
Hoffmaun'ſche Neisſtrahlenſtärke, 


II Hay: = 
l Oranienburger Kern⸗ „ 


Cryſtall⸗Soda, Kartoffelmehl, 
Waſchblau, Borax, Potaſche, 
Seifenpulver. 
Beleuchtungs⸗Artikel: 
Petroleum, beſtes amerikaniſches 
und kaukaſiſches. 

Stearin⸗ Kerzen, 
Paraffin-⸗ „ 
Renaiſſance⸗ „ 
div. Wachs⸗Salonkerzen 
in allen Größen und verſchiedenen 
Qualitäten. 
Altarkerzen, garantirt rein Bienen⸗ 
wachs in jeder Größe. 
e Cereſin 
decorirt. 
Wachsſtock vom beſten reinen 
Bienenwachs, 
Baumſchmuck, Zündhölzer. 
3 und Oele: 


2 Tal 
Roh Rüböl (Eßöl), 
7 Leinöl, 
Firniß, nur prima Qualität, 
Baumöl, 
E Maſchinenöl prima, 
5 secunda, 


EEE. 
zu bedeutend herabgesetzten Preis 


KX NN 
uf U9I2ZI9S9FIE.AIOU PUSFNOPOq nz HH wu 


5 tertia, 
Lowren⸗Oel, 
Thran, echt Copenh. Robbenthran, 
„ echt Bergen, 
„ Löwenthran, 
Wagenfett in 4 Qulitäten, 
Lederfett, Wichſe, Möbelpolitur 
Toilettenſeifen u. Parfüms 
in reicher Auswahl. 


Weihnachtsfest 


empfehle mein Lager von 


h und ur 


3. 


Burgunder Vunſch, 
Rum, 5 e 
Danziger Liqueure. 
Dalewki und ruſſi ſche 
Liqueure. 
Vorter u. engl. Ale 


zu billigſten Preiſen in anerkannt beſter 
Qualität. 


M. H. Olszewski. 


Atelier f. Photographie. 
x A Wachs, 


x Bromberger⸗Lorſtadt 
Schulſtraße Nr. 7 
% liefert eee jeder Art, 


JJ portraits in Arecdgzeigpung 
in vorzüglichſter Ausführung 
ſchnell — billigſt. 
ufnahme nach außerhalb auf Beſtellung 
ohne Preiserhöhung. 
Bei allen Aufträgen wird der 
verauslagte Fahrpreis für die Stadt⸗ 
bahn zurückerſtattet. 


— — . ñ—ͤ -——¾—— — 
Als ſaub. Plätterin in u. a. d. Hauſe 
empfiehlt 5 Lydia Lange, Kl. Mocker 676 


gr b 
ut 2 


en empfiehlt 
Emil Hell zu paſſenden 
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BE e noh 
——. . e ee} 
IR Geflickte S chuh e 


11 * 
angefangen und muſterfertig von 1 Mark an in IF IM ( \ ö | II 0 | 
1 


größter Auswahl Hocharmige Singer 
el 4 mit elegantem Kaſten u. allem Zubehör 
A. Peiersilge, 


en 
Breitestrasse 23. fü F 60 Wi k. 


SKKKKKKKKKIKO ccc ccc ccc frei Haus, nnd und 2jähriger 


Garantie. 
Artiſtiſc-Photographiſches Atelier Vogelnähmaſchinen, 
L. Basilius. 


Aingſchiffchen, 
Thorn, 


(Mheler & W ilsou) 


X Posen. Bromberg. 


$ 
* 
+ 
* 


3 Täglich geöffnet e A Soun⸗ u. Feiertags * Waſchmaſchiuen 
be eee ebe müſchemangeln 
„. zu den 


Ein intereſſantes, für die langen Winterabende 
unentbehrliches Spiel. Das Kreisrätſel 
iſt nur echt mit „Anker“. Preis 50 Pfg. 


Tauſend und abertauſend Eltern haben den 

hohen erzieheriſchen Wert der berühmten 
Anker -Steinbaukaſtene 
— —— — —᷑ 4 — — 

lobend anerkannt; es gibt kein beſſeres und 


geiftig anregenderes Spiel für Kinder und 
rwachſene! Näheres über dasſelbe und über 


billigsten Preisen. 


. Landsberg el, 


Coppernicusstrasse 22. 
Theilzahlungen monatl. von 6 Mk an 
Reparaturen 
dſchnell, ſauber und billig. a4 


E TEE 
Nur allein bei mir zu haben 


die weltberühmte Pfarrer Kneipp- 
Gesundheitscigarre. 


St. Kobielski, 
Areiteſtraße 8 (459.) 


— RETTEN 
Auffallend 


billig 


das „Kreisrätſel“ findet man in unſerer illu⸗ 
ſtrierten Preisliſte, welche ſich alle Eltern 
eiligſt (gratis und franko) kommen laſſen ſollten, 
eee um rechtzeitig ein wirklich gediegenes Weih- 
Unahtsgeſcheuk für ihre Kinder wählen und beſtellen zu können. — Alle 1 
Steinbaukaſten ohne die Marke „Anker“ ſind gewöhnliche und als Er- FF} 
gänzung wertloſe Nachahmungen, darum verlange man ſtets und [ae 
nehme J nur Richters Anker -Steinbankaſten, OR 
welche vor wie nach unerreicht daſtehen und die einzigen find, welche 
regelmäßig ergänzt werden können; vorrätig in allen feineren Spielwaren⸗ 
handlungen zum Preiſe von 1—5 Mark und höher. 
E. Ad. Richter & Cie., k. u. k. Hoflieferanten, Rudolſtadt, Thür. 
Nürnberg, Wien, Olten, Rotterdam, London E. C., New⸗Mork, 310 Broadway. 
—— —ͤ 2 —f c0ẽꝛ —ͤ —ꝛ᷑ ———E 


OUODOO . COOOOO:: | HEHE 


Sieckmann, 2 Fitzſchuhe, Filz: und 
Be 1 7 Sent & : Lederpantoffel, 


empfiehlt als paſſende ſowie meine als gut und haltbar be⸗ 


welehe eg kannten und mit Eiſendraht genähten 


ſein großes Lager in Pantoffel U. Schuhe 


Schlüſſelkörb., Wandkörb. 


Zeitungs- u. Notenhaltern, und fertig 


Blumentiſchen u. Stühlen, 5 balte beſtens empfohlen. 4 \ 
2 1 Arbeitskörben, 8 A. Hiller, Schillerſtr. | AH fangen, 
äh ifhen, Th musterfertig 


RER eee e 
n Geschw. Dayer, aan 


5 


Puppenwagen, empfeblen garnirt 
Ainderſtühlen u. Ciſchen, 52 Zar 2stumen- u. Feder: bei 
alles in den neueſten Fagons und Arrangements 


1. Petersilge, 


zu den billigſten Preiſen. bei größter Auswahl zu 


0 vbilligſten Preiſen. Breitestr. 23. 
Diderſe Chocoladen, KREERRIÖKTKANE nen 
Succade, Wunder der Industrie. | Salz- Speck, gerängert. Baug- 
Vanille, . Für nur 5 ME. verkaufe ich von ſpeck, geräuchert. Rückenſpeck, 
Cacao, heute an das volle Zollpfund = 500] Schinken⸗ u. Salamiwurſt 
ruſſ. u. grüne Thees, Aa Eee, Fee en gros und en detail zu haben bei 
Citronen, tücher, Mühen, Shälchen 20 jo lange Walendowski, 


Podgorz, gegenüber der Kloſterkirche. 
. 


Monogramme 


und Weißſtickereien werden ſchnell und 


Citronenöl z. Baden, 


jowie ſämmtl Colonialwaaren 
empfiehlt billigſt 


wie der Vorrath reicht. 
A. Hiller, Schillerſtraße. 


XNNXNNTTOXXNN NN 


Rudolf Mey Or. | h f ſucht . Körner, preiswerth ausgeführt. 
Podgora. enr inge 3 Bädlerſtraße 5 Gerſtenſtraße Nr. 17, 1 Treppe. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn. 


Weihnachtsgeſchenke 5 


fertigt modern u. gutſitzend au. 


Modiſtin, 
28 Cult erſtra ſe 28. 
elbſtſtändige 


finden dauernde Beſchäftigung. 


Futterhandlung 


Annahme jeder Wäſche. EM | Rotenſtänder, altdeulſchen Styl’s mit 


Anders & Co. 


Drogen, Farben u Parfümerien 


Glasbilder, . 
Zupferftiche, Photographien, 

auslegen etc, — 
wie geſchmackvolle 


Bilder - Einrahmungen. 


Diakoniſſen⸗ Krankenhaus 


zu Thorn. 
Montag, den 14 December er., 
von 3 Uhr Nachmittags ab 


Bazar 
zum Beſten unſerer Anſtalt in den 
oberen Räumen des 

„Artushofes“ 

Die Verkaufstiſche werden reichlich 
ausgeſtattet werden. Ein gut beſetztes 
Buffet wird den Wünſchen u. Neigungen 
der Beſucher gemäß vorbereitet ſein. 

Von 5 Uhr Nachmittags ab 


CONCERT 


von der Kapelle des Infanterie⸗Regts. 

v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. 
Eutree 20 Pf. Kinder frei. 

Alle Diejenigen, welche uns durch 
Gaben und Geſchenke für den Bazar 
unterſtützen wollen, werden freundlichſt 
gebeten, die Gegenſtände bis zum 
10. December den unterzeichneten 
Damen des Vorſtandes zuzuſenden. 

Dagegen bitten wir Speiſen und 
Getränke für das Buffet am 14. De⸗ 
eember, von 10 Uhr Vormittags ab 
in die oberen Räume des Ar⸗ 
tushofes ſchicken zu wollen. 

Behufs Einſammlung von 
Gaben wird eine Lifte wicht in 
Umlauf geſetzt. 

Frau Dauben, Frau Dietrich. 
Frau Generalmajor v. Hagen, Frau 
Bürgermeiſter K ohli, Frau Seh wat tz. 

Thorn, den 28. November 1891. 


U 


Damen- u. Kinder-Eonfection 


zu enorm billigen Preisen um damit zu räumen. 


b. C. H. Oehmig-Weidlich, Zeit 

Seifen- u. Parfümerie-Fabrik (gegr. 1807). 

Beste und durch sparsamen Verbrauch 
billigste Waschseife. 


\ T Giebt der Wäsche einen angenehmen 
Altstädtischer Markt. aromatischen Geruch. 
Grösste Ersparniss an Zeit, Geld und 
— — —— — — Arbeit 
Dam entoiletten Man mache mit dieser Seife einen Ver- 
such und man wird nie mehr eine 
und andere in Gebrauch nehmen. 
Verkauf zu Fabrikpreisen in Original- 
Confectionsſachen packeten von |, 2,3 u. 6 Prund, So- 


wie in offenen Gewichtsstücken bei: 


in Thorn: Anders e Comp 
in Mocker Bruno Bauer. 


Martha Haenecke, 


Tec Ichöne jan 
E Dillgurken, 


ſowie ſelbſt eingemachten 


ve Sauerkohl U 


empfiehlt - 
Rudolf Meyer, Podgorz. 
Ten 80 f. r. 
Obne Anzahlung à 15 M. monatlich. 


1 Kostenfreie, 4 wöch. Probesend, 
Fabrik Stern, Berlin. Neanderstr. I6. 


Eiſerne Kaſſetten 


billigſt bei 


Robert Tilk. 
Amtliche Gewinnliſten 


der Antiſklaverei⸗Lotterie find bei mir 
für 30 Pfg. käuflich zu haben. 
Oskar Drawert, Altt. Markt. 


Gegen Hautunreinigkeiten , 
Mitesser, Finnen, Flechten, Röthe 
des Gesichts ete. ist die wirksamste 
S:ife: 

Bergmann’s Birkenbalsanıseife 
allein fabrieirt von Bergmana« CO 
in Dresden Verkauf & Stück 30 u. 


Taillenarbeiterinnen 
Bäckerſtraße 12. 
0 O 


Anker⸗Pain⸗Expeller. 

Dieſe altbewährte und 
vieltauſendfach erprobte 
Einreibung gegen Gicht, 
Rheumatismus Glieder⸗ 
reißen uſw. wird hierdurch 


in empfehlende Erinnerung 


gebracht. Zum Preiſe von 
50 Pf. u. 1 Mk. die Flaſche 
vorräthig in den meiſten 
Apotheken. 

Nur echt mit Anker! 


Gerechte ſtr 119, 


G. Edel. 


Empfiehlt billigſt: 


Roggenschrot, 50 Pf. bei: Adolf Leetz. Seifm- Fabrik. 
Gemengeschrot, 3000 War 
Erbsenschrot, werden von jogl. oder 1. Januar auf 
Gerstenschrot ſichere Hypothek geſucht. Gefl. Off. 
Maisschrot unt. N. 70 durch die Exp. d. Ztg. erb. 
Hafer, 7 ark, 
Futtermehl, pupillariſch ſichere 6proc. Hypothek, ſind 
Leinkuchen, erbtheilungshalber zu Neujahr zu ce iren. 


Räheres durch Bureauvorſteher 
L. Majewskl- Thorn. 
Berliner 


Wasch- & Plätt-Anstalt. 


WE" Bestellungen per Postkarte. "ug 
J. Globig, Kl. Necker 


Ein ſehr gut erhalt. Concert 


Heu und Stroh. 


Wasch- und Plätt-Anstlt 


von 


L. Millbrandt, 


Gerechteſtraße Nr. 106. gel, 


Emaillebildern Mozart und Beethoven 
verſehen, Violine m. Kaſten, div. klaſſ. 
Violin⸗ u. Claviernot. z. möglichſt billigen 
Preiſen abzugeben im Putzgeſchäft bei 


horn, Brückenstr. 18. A. Jendrowska, Gerberſtraße 23, 1. 


